
ln

h

t

n

6in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier-)

und Land

S

In der Expeditivn der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonnnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertkonsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Seltungsſchrift oder deren Raum.

r 73. Halle, Mittwoch den 27. März 1867.Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1869) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſtge Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
e

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1857.
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Es beſtätigt ſich, daß Frankfurt Sitz einer Oberpoſtdirection

Deutſchland bleibt, e be das e e e e Jn l8 S wird eine Oberpoſtdirection für das ehemalige Kurfürſtenthum HeſſenBerlin d. 25. März. Der /StaatsAnzeiger vent das Errichtet, in Darmſtadt eine Sbetpoſtvireetion für das Großherzogthum
m März datirte) Geſetz wegen Aufhebung der Einzugsgel Heſſen und die ehemalige Landgrafſchaft HeſſenHomburg. Die Shurn
der Der lautet? Vom 1. Juli 1867. ab darf in den Provinzen Und Tarxis ſchen Poſtanſtalten in den Thüringer Fürſtenthümern werden
Preußen Brandenburg, Pommern, Schleſten, Poſen, Sachſen Weſt Im 1. Juli d. J. dem Oberpoſtdirectionsbezirk Erfurt einverleibt.
Pyalen und in der Ryeinvrovinz von Neuanziebenden ein Einzugs oder Die Eidverweigerungen in Schleswig werden von der
Eintrittsgeld oder eine ſonſtige beſotidere Kommunalabgabe wegen des Köln. Ztg.“ wie folgt ſummirt: Bei der vorige Woche in Törninglehen
Erwerbes der Gemeinde Angehörigkeit (der Niederlaſſung am Drte) nicht in Schleswig ſtattgehabten Vereidigung der Geiſtlichen haben von 22
mehr erhoben auch kein Rückſtand einer ſolchen Abgabe mehr einge Eidpflichtigen 15 den Eid verweigert, von 66 Schullehrern 16, von 42

r werden. e Kirchſpielvöogten und Saadmännern (Gerichtsleuten) haben 31 den Eidb Wiederholentlich verlautet/ die Regierung werde wahrſcheinlich eine nicht abgelegt. Eine auffallende Erſcheinung iſt auch die in Flensburg
enjährige Uebergangszeik für den Militär Etat beantragen. Geſtern nter den Rekruten vorgekommene Verweigerung des Fahneneidesz die

eſchloß die national liberale Fraction, für den Antrag der Linken zu Kekruten ſollen aus den Däniſchen Diſtricten ſein und werden wie es
ſtimmen, daß nicht zu Worte gekommene Amendementſteller nach dem heißt ins Innere geſchickt
e noch für fünf Minuten das Wort erhalten. Heute eben den Deutſchen Bündnißverträgen erhält die Luxemburgi
en e n ar berae Fraction nochmals über die Miniſter Ver ſche Frage einige politiſche Blätter in Athem. Ueber dieſe Frage herr
ver v ichkeit berathen und beſchloſſen zu beantragen, daß entweder ſchen die widerſprechendſten Anſichten. Die „France“ leugnet die Exi
V undeskanzler oder die von dem Bundes Präſidenten ernannten ſten einer ſolchen Frage überhaupt. Dagegen will die Liberté“ ver
en der Verwaltungszweige gegenzeichnen und die Verantwortlich nommen haben daß zwiſchen England und Frankreich ein Einverneh
den De übernehmen ſollen. Dieſe ſoll durch ein Geſetz geregelt wer men hergeſtellt ſei, Holland gegen jeden Verſuch Preußens, Luxemburg

i a Antrag wurde von Bennigſen geſtellt. t S Zu annectiren, Zu beſchützen Preußen ſoll dagegen Anſtrengungen
derun n e ſche Eorreſpondenz e Nicht ohne Verwun machen, wenigſtens ſein Beſatzüngrecht zu wahren oder theuer Zu ver
eben Ueberraſchung nehmen wir Act von d Haltung e kaufen. Jm Kriegsminiſterium zu Berun ſoll man ſchon die Verſtär
uns et Abgeordneten im norddeutſchen er r J kung der Garniſon von Luxemburg in Erwägung ziehen. Anderſeits
hen uk unverſtändlich, was jene Herren eigentlich denken und wird behauptet das Geſchäft zwiſchen Holland und Frankreich ſei ab
Wort wer Was uns aber ganz klar iſt das iſt die e nt geſchloſſen und England habe dem Könige der Niederlande gegenüber

enn r die preußiſche Regierung auf dieſe Haltung ertheilen e Garantie übernommen, daß ſein ſonſtiger Beſitz nicht geſchädigt werden
v eiten die hannoveriſche Ritterſchaft zu einem Sitz n e er dürfen Auch mit Preußen ſoll Frankreich darüber einig geworden ſein.

noch behe, gegen Preußen macht, da wird man ſich M e ate Was an dieſen Nachrichten Wahres iſt, wagen wir für jetzt nicht zu
politiſch e wenn die preußiſche Regierung jene perſ beſtimmen da uns zu einem eompetenten ürtheile jeder ſichere Anhalt
gemeinen an s e hinzufügen dürfen, unter dem alle fehlt. So viel ſcheint jedoch feſt zu ſtehen, daß wegen Luxemburg Ver

Die d der Bevölkerung. e Reichstageabgrordnet handlungen zwiſchen Frankreich und Holland einerſeits und Beſprechun
Michelis ürch die Mandatniederlegung des Reich 3 nur ren gen zwiſchen Frankreich und Preußen anderſeits ſtattgefunden haben.
ucht noch herbeigeführte Epiſode macht viel von ſich re Mich man Ein Correſpondent der „K. Z. aus dem Haag glaubt ſich zu der Er

dem n nach dem eigentlichen Grunde welcher 9 ichelis zu klärung berechtigt, daß noch jetzt ſowohl Beſprechungen wie Verhand
derung e igen renitenten Beträgen gegenüber der wiederholten lungen deren Mittelpunkt Frankreich ſei, ſtattfänden und daß Graf
könnte wen bei der Sache zu bleiben veranlaßt haben Dismarck mit Recht im Norddeutſchen Parlamente ſagen konnte, er
war es d te man nun in Abgeordnetenkreiſen erfahren haben will, habe niemals drohende Forderungen an Holland gerichtet oder ſonſt wie
rophe en bereits die Abſicht des genannten Mitgliedes, die Kata mit dem Holländiſchen Cabinet darüber verhandelt. Auf der andern

a ſten elche ſeinen Austritt motivirt erſcheinen laſſen konnte herbei Seite hat Graf Bismarck freilich auch nicht geſagt, daß keine Verhand
von Seiten ſe d zwar in Folge wiederholter Mißbilligung ſeiner Reden Iungen wegen Luxemburgs ſtattfänden oder ſtattgefunden hätten.

ü r rer Die württembergiſche Regierung hat nun ebenfalls den Al

wen

ür die lei de wird die Erri n at nun nneuen n e e die Errichtung von noch ſechs lianzvertrag mit Preußen der e dere e ehe
Bei dem Frei Freiherr v. Varnbüler an das Präſidium des ſtändiſchen Ausſchuſſesdantt erweiterten Wirkungskreiſe der Poſtverwaltung ſoll man ſolgenve Mittheilung kichrete:

Umgehen, dieſelbe von dem Handelsminiſterium zu trennen, und twie di e. r e. Wie der ſtandiſche Ausſchuß aus der Anlage geneigteſt erſehen wird, hat diee dies bereits früher der Fall, als ſelbſtſtändiges Reſſort hinzuſtellen, königliche mit der Krone Preußen Hlelchzelkig mit dem Friedensver
chem gleichzeitig das Telegraphenweſen untergeordnet werden würde. krag vom 13 Auguſt 1866 einen durch die Lage der Verhältniſſe und Deutſch



lands gebotenen Allignzvertrag abgeſchloſſen deſſen Heittheilung an die Stande bis
her der Umſtand im Wege ſtand, daß dieſer Vertrag zunächſt ein geheimer ſein
ſollte. Nachdem nun dieſes Hinderniß hinweggefallen iſt und die königlich preu
ßiſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der Veröffentlichung des erwähnten Vertrages
gegeben hat beehrt ſich der Unterzeichnet nach höchſtem Befehle Seiner Majeſtät
des Königs denſelben dem ſtändiſchen Ausſchuüſſe zur vorläufigen Kenntnißnahme
mitzutheilen.

Der „Württemb. St. Anz. begleitet den Vertrag mit folgenden
Bemerkungen

„Der Vertrag, welchen ebenſo auch Balern und Baden je in Verbindung mit
den rn e e abgeſchloſſen haben, giebt dem Gedanken den praktiſchen Aus
druck, daß die nicht vereinigten Theile Deutſchlands ein Ganzes bilden ſolleni, zur
Wahrung der Integrität deutſchen Gebietes, wenn es ſich darum handelt, Stellung
zum Auslande zu nehmen. Kein Deutſcher, welcher Partei er auch angehört, ſollte
dieſem Satze entgegentreten und nur Wenige haben es bis jetzt öffentlich gethan
Es wird wohl an Soichen nicht fehlen welche in dem Verkrage die Möglichkeit
einer Gefahr für Württemberg erkennen, der Gefahr, in einen Krieg verwickelt zu
werden, dem es vielleicht hatte entgehen können. Wir gehören nicht zu dieſen, denn
wir glauben, daß ein Staat von den Machtoerhaltniſſen und von der geographiſchen
Lage Wurttembergs von den Kampfen ergriffen werden muß welche weit machti
gere ihm bengchbarte Staaten führen haben doch bis jetzt die Neutraliſirungen ein
zelner europaiſcher Staaten bei größeren kriegeriſchen Verwickelungen nie vorgehal
ken Wenn dem aber guch ſo ware, ſo mußten wir ausſprechen: es giebt keine na
tionale Exiſtenz ohne die Gefahr, welche ſich an ihre Vertheidigung knupft. Daß
für den Bundnißfall dem Könige von Preußen der Oberbefehl im Kriege eingeraumt
wurde, ſollte wohl einer Beanſtandung kaum begegnen. Schon zur Zeit des fruhe
ren Bundes dachte wohl Niemand an einen anderen Oberbefehl, als an einen ſol
chen durch Oeſterreich oder Preußen es liegt dies einfach in der Macht und Natur
der Verhältniſſe wäre es anders ſtipulirk, wäre die Uebertraggung des Oberbe
fehls von jewelligem Uebereinkommen abhängig gemacht es wurde in der Wirk
lichkeit nicht anders werden. Daß die Veröffentlichung des Vertrages nicht fru
her geſchah, lag in Verhaltniſſen, welche die Kontrahenten zu beachten hatten.

Bemerkenswerth iſt, daß die württembergiſche Regierung den Al
lianzvertrag mit Preußen zuerſt abgeſchloſſen hat, alſo nicht erſt
durch das Vorgehen Baierns und Badens zu dieſem Schritte bewogen
worden iſt. Wenn man ſich in Paris vielfach beklagt, als ſei man in
Nikolsburg von Preußen getäuſcht worden, welches unmittelbar nachher
die ſüddeutſchen Staaten durch ſo ſtrikte Vereinbarungen an ſich gefeſ
ſelt habe, ſo iſt daran zu erinnern, daß Frankreich gerade in der Zeit
zwiſchen den Nikolsburger Präliminarien und dem Abſchluß jener Ver
kräge die bekannten Andeutungen wegen gewiſſer Kompenſationen in
Berlin machte. Frankreich hatte alſo in Nikolsburg ſein letztes Wort
noch nicht geſprochen, und indem es einerſeits die ſüddeutſchen Staaten
bei den Friedensverhandlungen unterſtützte, andererſeits Kompenſationen
beanſpruchte, gab es Preußen allerdings allen Anlaß, um auf neue po
ſitive Sicherungen bedacht zu ſein. Die ſüddeutſchen Regierungen mö
gen von den Anſprüchen Frankreichs, die allenfalls Baiern auch die
Pfalz hätten koſten können, eben auch nicht angenehm berührt geweſen
ſein, und ſie zogen es vor, ſich mit Preußen zu verſtändigen als ſich
Frankreich in die Arme zu werfen. Die franzöſiſchen Blätter haben
nicht das geringſte Recht, ſie deshalb des Wankelmuths und der Hin
tergehung Frankreichs anzuklagen, deſſen Beiſtand ſie unmittelbar vor
her angerufen hätten. Vielmehr hat die franzöſiſche Diplomatie ein
ziemlich ungeſchicktes Ooppelſpiel geführt. Uebrigens ſcheinen die Ver
handlungen über die künftigen Beziehungen des Südens zum Norden
noch keineswegs ſo weit fortgeſchrikken zu ſein, wie mehrfach behauptet
wurde. Die „Karlsruher Ztg. welche in dieſer Beziehung gewitz die
beſten Wünſche hegt, dementirt das auch von uns wiedergegebene Tele
gramm mehrerer Blatter, nach welchem bereits eine „Einigung über die
künftige Bundesakte“ erzielt ſein und dieſelbe „gleich nach der Konſti
tuirung des Nordbundes formulirt und proklamirt werden“ ſollte.
„Dieſe Nachricht, ſo erklärt die „Karlsr. Z.“, iſt um ſo mehr aus der
Luft gegriffen, als irgend welche Unterhandlungen der bezeichneten
Art überhaupt nicht ſtattgefunden haben.“ Hiernach ſcheint es denn
auch nur ein frommer Wunſch geweſen zu ſein wenn die „Karlsruher
Zeitung“ das Verlangen nach einer baldigen Theilnahme des Südens
an der gemeinſamen Geſetzgebung des norddeutſchen Bundes ausſprach.
Zunächſt wird es ſich wohl nur um ein Zollbündniß handeln; in
Baiern und Württemberg wenigſtens kämpft die partikulariſtiſche Strö
mung ſehr lebhaft gegen jede umfaſſendere Annäherung an.

Folgendes Erkenntniß des Königlichen OberTribunals vom 7. De
cember 1866 wird im „Juſtiz-Min.Bl.“ veröffentlicht: Jedes Unterneh
men, dem Staate die Eingangs c. Abgaben zu entziehen, ſtellt eine
ſtrafbare Zolldefraudation dar. Die Aufzählung einzelner Fälle im

6 des Zollſtrafgeſetzes erſchöpft nicht die Fälle der Strafbarkeit, ſon
dern erfolgt nur beiſpielsweiſe

Die „Verfaſſung, Wochenblatt für das Volk zeigt ihren
Leſern an, daß ſie mit der geſtrigen Nummer zu erſcheinen aufhöre.

Frankfurt a. M., d. 22. März. (Fr. J.) Ueber die Reſul
tate der Abrechnung der bei der Bundes-Liquidation betheiligten
deutſchen Staaten erfährt man, daß das Activvermögen des Bundes in
Baarbeſtänden (bei Rothſchild), nach Abzug der Capitalbeträge für die
Penſionirung der Bundesbeamten, ſich auf über vier Millionen Gulden
beläuft dazu kommen etwa fünf Millionen Gulden an liquiden Forde
rungen an verſchiedene Bundesſtaaten, und es gehen davon ab als
Schulden, die theils an einzelne Staaten, theils an Private zu bezahlen
ſind, circa drei Millionen Gulden. Es ſind bei dieſen ſummariſchen
Angaben verſchiedene bedeutende Forderungen, die möglicherweiſe ganz
oder theilweiſe aus der Liquidation wegfallen, außer Anſatz gelaſſen ſo
die öſterreichiſche Forderung von acht Millionen für die holſteiniſche Exe
cution von 1850, die baieriſche für die kurheſſiſche Execution mit circa
41 Million. Das Material der Bundesfeſtungen ſoll etwa fünfzehn
Millionen werth ſein; ob daſſelbe zur Activmaſſe kommen werde, iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. Aufregung über Luxemburg iſt imDie

pariſer Publikum im Steigen. Der Fieber Paroxysmus wies geſtern

bereits auf 100 Millionen, um welche der Dranier das Herzogthum an
Frankreich verſchachert haben ſollte. Die Feſtung Luxemburg ſollte geſchleift und dadurch die Zuſtimmung Preußens erkauft werden. V
haben dieſer Gerüchte gar nicht erwähnt, finden ſie aber heute, obwohl
mit Unglauben, ſo doch mit einem ernſten Geſichte in belgiſchen Blaät
tern beſprochen. Die „IJndependance Belge“ benutzt dieſe Gelegenheit
um gegen die Preußen zu eifern, „die ſich bei den Luxemburgern feſt
geſetzt haben doch nicht im Stande waren, ſich beliebt zu machen
Das belgiſche Blatt giebt zu verſtehen, daß die Luxemburger doch lieber
Preußen oder auch Belgier werden würden, als Franzoſen. Die „France“
meldet über dieſe Gerüchte: „Geſtern hieß es, der „Moniteur“ werde die
Abtretung Luxemburgs an Frankreich bringen. Der „Moniteur“ ſchweigt
jedoch, und wir glauben daß er keine Urſache hat, ſein Schweigen zit
brechen. Wir haben bereits geſagt, daß über Luxemburg keine Ver
handlung im Gange ſei, und ſind der Anſicht, daß ſich die Lage ſeitdem
nicht verändert hat.“ Aus beſter Quelle erfährt man daß das Be
finden des kaiſerlichen Prinzen noch immer nicht das beſte iſt und er
unter keinen Umſtänden vor ſechs Wochen hergeſtellt ſein wird. Sein
Zuſtand iſt jedoch, wie man hinzufügt, kein gefährlicher, und es ſoll
nicht der geringſte Zweifel vorhanden ſein, daß er wieder vollſtändig her
geſtellt werden wird. Die Commiſſion, welche mit der Prüfung des
MilitärProjects betraut iſt, hat beſchloſſen, um eine Audienz bei dem
Kaiſer einzukommen, in welcher ſie verlangen will, daß man den Ent
wurf modificire. In der Provinz iſt die Agitation gegen dieſes Geſetz
im Zunehmen begriffen. Sonderbarer Weiſe geht dieſelbe Hand in Hand
mit den feindlichen Demonſtrationen gegen Deutſchland. Dies beweiſt
wieder, wie inconſequent die Franzoſen ſind.

Man kündigt für den Monat Juni ein neues großes politiſches
Organ an, das unter dem Titel: „La Situation“, im Jnnern liberal,
im Aeußern chauviniſtiſch und kriegeriſch auftreten ſolle. Als Eigenthü
merStrohmann fungirt Dr. Holländer, ehemals Mitglied des Preß
bureau, als Chef-Redacteur iſt A. Grenier, bisher vom Pays, gewon
nen. Für des Unternehmens Sicherſtellung wurden bereits bei einem
großen Bankhauſe zwei Millionen hinterlegt. Man glaubt daß dieſes
Blatt einen Feldzug vorbereiten ſoll. Als Hintermänner nennt man
das Privat Cabinet des Kaiſers und den Herzog von Perſigny.

Groſtbritarnnter nnd Jrland.
Londogn, d. 23. März. Die Veröffentlichung der von Preußen

mit Baiern und Baden abgeſchloſſenen Tractate wird hier ihrer ganzen
Tragweite nach gewürdigt. So ganz hat das Intereſſe am Reform
kampfe noch nicht jedes andere in den Hintergrund gedrängt daß eng
liſche Politiker nicht die Wichtigkeit dieſer Verträge ins Auge faſſen
und das Bezeichnende des Momentes erkennen ſollten, in dem ſie ver
öffentlicht worden ſind. Die Ueberraſchung war eine große, und wer
die Politik Englands gegen Deutſchland einerſeits und Frankreich ande
rerſeits nicht blos nach vorübergehenden Aeußerungen der Preſſe beur
theilt und den Grundton der engliſchen Stimmung nicht mit vorüber
gehenden Verſtimmungen verwechſelt, der wird es natürlich und be
greiflich finden, daß die Ueberraſchung eine höchſt angenehme war
Nun kommt heute aus Paris überdies die telegraphiſche Meldung daß
Württemberg und Heſſen vor längerer Zeit ähnliche Verträge wie Balern
und Baden mit Preußen abgeſchloſſen haben und daß damit die Drei
theilung Deutſchlands, mit der Rouher ſich ſo viel wußte ein über

wundener Standpunkt ſei, rwenige zu verwinden im Stande ſein werden. Daß die Verſtimmung
in Frankreich gerade jetzt eine ſehr in die Breite und Tiefe gehende ſei,
darin ſtimmen alle Berichte überein die öffentlich und privatim hierher
gelangen.

Spanien.
Die „Gaceta von Madrid“ veröffentlicht ein königliches Decret, die

öffentliche Ordnung betreffend, welches bis zu ſeiner Vorlage in der
Kammer Geſetzeskraft haben wird. Jm Falle von Zuſammenrottungen

den ſelbſt von den aufgeklärteſten Franzoſen

können die Jndividuen, welche „in Verdacht ſtehen“, daran Theil ge
nommen zu haben, nach irgend einem von der Regierung beſtimmten
Orte hingebracht werden. Die Fremden, die nach Spanien hineinziehen,
müſſen Dokumente bei ſich führen, die ihre Jdentität conſtatiren, widri
genfalls ſie verhaftet werden können.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Dem engliſchen Parlament iſt eine Depeſche von Lord Lyens

über die beabſichtigten Reform Maßregeln der Pforte vorgelegt worden

folgendermaßen lautend: eKonſtantinopel, d. 6. März. My Lord. Jch hatte am 3. dieſes eine lange
und ernſte Unterredung mit dem Eroßvezier Aali Paſcha
ſes Reiches. Se. Hoheit gab mir die Verſicherung
ſter des Sultans vollkommen entſchloſſen ſeien baldmöglichſt l e uns
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ehrenvollen und wichtigen Poſten folgen.

das Syſtem der Vilayets d. z
ſtem, welches in der Vereinigung zahlreicher Paſchaliks in ekner großen Probin

kragen werden um den Chriſten in den verſchiedenen Moſchliſſes oder Conſi
Vilayets eine wirkſame Vertretung zu geben und die Vice Goueerneure in ch be

8 ſei ſchon fügte der Grete da
ſchloſſen den Vertretern ſofort eine Verſtändigung vorzuſchlagen über e en n
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d ſeinen anderen Collegen damlt beſchäftlgt, noch welter gehende Rede d Wenn er ſo ba ſie zur Relſe h ſelen, l mee
werde.

Amerika.
NewYork d. 6. März. Der 39. Kongreß hat am 4. d. M. Mittags

ſein geſetzliches Ende erreicht und damit eine der wichtigſten legislativen
S n geſchloſſen. Von den bedeutenderen Fragen, welche ihm zurSitzungen g iſt die Rel uktionsbill eErledigung vorlagen, iſt die Re onſtruktions ill noch in eilfter Stunde
um Geſetze erhoben und dadurch eine Streitfrage, welche das Land faſt

wei Jahre lang erſchütterte und in der Schwebe hielt, endgültig erle
digt worden. Haß Johnſon die Bill nicht unterzeichnen würde, wurde
Hamuthet, zweifelhaft war nur, ob er ſie mit ſeinem Veto belegen oder
einfach in die Taſche ſtecken würde. Er hat ziemlich gegen Erwarten
den letzten Ausweg nicht gewählt ſondern am 2. d. Mittags ſein Veto
eingeſandt. Da ſich ſchon einige Tage vorher das Gerücht verbreitet
hatte daß die Botſchaft diesmal in anſtändigerer Sprache abgefaßt ſei,
ſo wurde ſie ausnahmsweiſe in beiden Häuſern des Eongreſſes verleſen
und ſogar mit ziemlicher Aufmerkſamkeit angehört. Nachdem dieſer

orm genügt war, paſſirte das Haus mit 135 gegen 46 Stimmen und
der Senat mit 33 gegen 10, alſo faſt mit drei Vierteln Majorität, die
Hill über das eingelegte Veto und erhoben ſie dadurch zum Geſetze
Der Praſident ſtellt ſich in ſeinen Gründen auf einen angeblich ganz
fonſtitutionellen Standpunkt vertheidigt die legitime (2) Exiſtenz der
vom Volke erwählten ſüdlichen Staatsregierungen, beſtreitet das Recht
des Kongreſſes, in die Organiſation der zur Union gehörigen und die
Gebote der Verfaſſung befolgenden Staaten irgendwie ſtörend einzugrei
fen und beſteht darauf daß es außer der Verfaſſung keine höhere Jn
tanz gebe, als die vom Volke der Einzelſtaaten ausgehende geſetzliche
Gewalt, welche zu läugnen den Begriff des Geſetzes überhaupt läugnen
heiße. Während ſo die Einmiſchung des Kongreſſes ſchon von vornher
in unbefugt ſei, ſtänden die Maßregeln, durch welche es geſchehen ſolle,
im grellſten Widerſpruche mit den Grundſätzen der amerikaniſchen Re
gierungsform und könnten nur darauf zielen, mit Einem Schlage die
Freiheiten zu vernichten, welche das Reſultat Jahrhunderte langen Rin
gens gegen den Despotismus ſeien. Es ſcheint durchaus überflüſſig,
ſett noch auf das Raiſonnement des Präſidenten näher einzugehen,
nachdem der Kongreß Monate für die Diskuſſion der ohne ihn und ge
gen ihn entſchiedenen Frage gebraucht, nachdem das Volk in den letzten
Herbſtwahlen ſie von den verſchiedenſten Standpunkten aus beleuchten
gehört und ſein Verdikt im Geiſte des Kongreſſes abgegeben hat. Aber
zwei politiſche Jrrthümer Johnſon's ſeien hier wenigſtens kurz berichtigt.
Er vergißt, daß er gerade ſo eigenmächtig in die Rechte der Rebellen
ſtaaten eingegriffen hat als der Kongreß und daß es ſich zwiſchen den
beiden konſtitutionellen Gewalten aus um ein Bißchen mehr oder min
der handelt. Er jagte Gouverneure weg, ſetzte neue ein und miſchte
ſich überall in die inneren Angelegenheiten der Einzelſtaaten mit einer
Willkür, die keinem Despoten etwas nachgab. Der Kongreß beſtreitet
nur dem Präſidenten die konſtitutionelle Befugniß dazu, geht aber in
der Sache ſelbſt, im Weſen und in der Form der Einmiſchung mit ihm
von denſelben Geſichtspunkten aus. Sodann vergißt Johnſon, daß
Recht, Ordnung und Geſetz im Süden noch lange nicht wiederhergeſtellt
ſind, daß dort alſo erſt Sicherheit für Perſonen und Eigenthum geſchaf
ſen werden, daß überhaupt der Süden ſich den modernen Rechtsan
ſchauungen und den ſozialen Intereſſen der ſiegreichen Republik anpaſſen
muß, wenn anders die Union kein leerer, inhaltsloſer Begriff bleiben,
ſondern wieder ein politiſcher lebendiger Organismus werden ſoll. Es
mag ſein, daß das Experiment welches der Kongreß jetzt im Süden
anſtellt, ein ſehr gewagtes iſt, daß es möglichen Falles, wenigſtens
thellweiſe, unglücklich ausfallen mag allein es gab gar keinen anderen
Weg der Rettung. Einer ſo hartköpfigen, verſtockten und verroſteten
Ariſtokratie wie der ſüdlichen imponirt nur die Kraft, und nur deren
rückſichtsloſeſte Anwendung kann ſie zur Beſinnung bringen, während
alle ſogenannten moraliſchen Mittel von dieſen unverbeſſerlichen Junkern
als Schwache, als Feigheit verachtet werden. Der Süden wird in we
tigen Jahrzehnden wieder ein reiches Land ſein und von ſeinen zahllo
ſen Wanden, aus denen er faſt verblutet iſt, geheilt werden allein erſt
wird die gegenwärtig dort noch herrſchende Elaſſe zu Grunde gehen,
denn nur aus ihrem Ruine kann das neue Leben erblühen. Und nicht
wie politiſch denkende und handelnde Männer, nein, wie eigenſinnige,
trobige Kinder haben ſich dieſe ſüdlichen Barone in den letzten zwei
Jahren benommen. Als der Krieg aus war, wäre es ihnen ein Leichtes
geweſen, ſeine Wirkungen ziemlich unſchädlich zu machen. Eine anſchei
hend gehorſame Unterwerfung unter den Willen des Siegers hätte dem
Wehaupt nur zu ſehr zur Milde geſtimmten Norden die günſtigſten
edingungen abgeſchmeichelt, und eine, ſei es aufrichtige, ſei es unauf

ihtige Jdentiſicirung ihrer Intereſſen mit denen der Neger würde ihnen
die ganze ackerbauende Bevblkerung des Südens als willige Clientin
auf Menſchenalter hinaus überantwortet haben. Statt dieſe ſo natür
le durch die Umſtände ganz von ſelbſt gebotene Politik zu befolgen,
ktügen, maltraitiren und morden die weißen Herren ihre ehemaligen

Sllaben und bringen vieſen mit jedem Tage mehr die Unverſöhnbarkeit
rer einander diametral gegenüberſtehenden Intereſſen bei Jn derſelben
Weiſe entfremden ſie ſich durch kleinliche Neckereien, mörderiſche Ueber
Källe, wie z. B. in New-Orleans und Texas, und ſonſtige Verbrechen
glch mehr dem Norden, und erzeugen hier eine Entſchiedenheit der

eſinnung, eine Feſtigkeit des Entſchluſſes und eine Energie des Han
delns welche vor 18 Monaten kaum denkbar geweſen wäre, jetzt aber
eteits mahnend und drangend hinter dem Congreſſe ſteht und nicht

mehr ſo leicht eingeſchläfert werden kann. Johnſon aber, der traurige
walt der ſüdlichen Jntereſſen, iſt jetzt einflußloſer und machtloſer als
wo Er gab nichts nach und verlor dafür Alles. Noch in den

ben Wochen würde er einen Compromiß haben machen können, wenn

er nur einigermaßen ben Anſichten der loyalen Bevölkerung Rechnung
getragen hätte. Jetzt muß er die Befehle des Congreſſes vollſtrecken,
denn wenn er es nicht thut, ſo hat er ſeine ſofortige Verſetzung in An
klagezuſtand zu gewärtigen. Ehe er ſich durch ſeine berüchtigte Rede
vom 22. Februar v. J., durch ſeine mißglückte Philadelphia- Convention
und durch ſeine ſchmachvolle Reiſe im vorigen Herbſte ganz vom Volke
losſagte, hätte er mit einiger Rückſicht für den Congreß ſeine eigenen
Reconſtructionspläne durchſetzen können; jetzt iſt die ganze Frage direct
gegen ihn entſchieden, und es bleibt ihm nichts übrig, als ſich von den
Ereigniſſen ins Schlepptau nehmen zu laſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Der „Staats-Anzeiger veröffentlicht den am 17. November

v. J. abgeſchloſſenen Vertrag zwiſchen Preußen und SachſenWeimar-
Eiſenach wegen Ausführung einer Eiſenbahn von Erfurt nach Sanger-,
hauſen. Vom 17. November 1866. Die Bahn ſoll in thunlichſt
direkter Richtung von Erfurt über Stotternheim auf Sömmerda durch
das Großherzogliche Gebiet geführt und in letzterem ein Bahnhof für
Perſonen und Güterverkehr angelegt werden. Die ſpezielle Feſtſtellung
der Bahnlinie wie des geſammten Bauplanes und der einzelnen Bau
Entwürfe bleibt der Königlichen preußiſchen Regierung vorbehalten.
Jedoch ſoll die landespolizeiliche Feſtſetzung der Wegeübergänge, Brücken
Durchläſſe, Flußcorrectionen und Parallelwege im Großherzoglichen Ge
biete den dortigen competenten Behörden zuſtehen. Daſſelbe gilt von
der baupolizeilichen Prüfung der Bahnhofsgebäude. Die Beſtimmung
der Fahrten, Fahrzeiten und Transportpreiſe ſteht ausſchließlich der Kö—
niglich preußiſchen Regierung zu.

Bei dem Abſchluß des Friedens zwiſchen Preußen und Sachſen
war dieſſeits die Bedingung geſtellt worden daß Sachſen die Anlage
einer Eiſenbahn von Leipzig nach Zeitz geſtatte. Jetzt iſt nun der
Staatsvertrag in Bezug auf den Bau dieſer Eiſenbahnlinie zwiſchen
den Regierungen von Preußen und Sachſen abgeſchloſſen worden. Der
Eiſenbahn Verkehr zwiſchen den öſtlichen Theilen von Preußen mit
Baiern wird dadurch einen näheren Weg erhalten, beſonders wenn die
projectirte Eiſenbahn zwiſchen Weida (bez. Gera) und Hof gebaut wird,
wozu nach Abſchluß des Vertrages volle Ausſicht vorhanden iſt. Auch
iſt es nicht unerheblich, daß bei der neuen Eiſenbahn Verbindung mit
Baiern eine größere Strecke derſelben durch Preußen gehen wird, als
auf der bisherigen Verkehrslinie, und daß dadurch auch die ſüdliche
Spitze des Regierungsbezirks Merſeburg in das Europäiſche Eiſenbahn
netz hineingezogen wird. Jn dieſen Tagen haben in Berlin Verhandlun
gen wegen des Baues einer Eiſenbahn von Gera nach Saalfeld
ſtattgefunden. Es waren dazu Bevollmächtigte von SachſenMeiningen,
SchwarzburgRudolſtadt, Sachſen Weimar und Reuß j. L. erſchienen.
Die Verhandlungen haben zu dem gewünſchten Reſultat geführt.

STorgau, den 23. März. Während der Armirung unſerer
Feſtung im vorigen Jahre iſt an der Leipziger Chauſſee, nahe der
Kleeberg'ſchen Zuündſchnurenfabrik ein neues Werk in proviſoriſchem
Charakter erbaut worden welches aber für immer beſtehen bleiben und
demnächſt permanent ausgebaut werden ſoll. Bereits ſind die zugehö
rigen Feſtungs und Jagdrayons abgeſteckt worden. Die Grenzen ſind
vorläufig durch Pfähle bezeichnet und ſoll zur Schonung der Felder das
Setzen der Steine bis nach abgebrachter Ernte ausgeſetzt werden.

Erinnerung
an Halle.

Der Zeiger hebt, die Stunde ſchlägt,
Die bittere Abſchiedsſtunde,
Leb' wohl o Ort, wo Friede weilt
Wo Troſt in jedem Munde.

Die Wunde, die im Bruderkrieg
Das Schickſal hat geſchlagen,
Sie iſt geheilt durch Müh' und Gnad'
Jn ſchmerzlich langen Tagen.

Die Wund' iſt heil und doch ein Schmerz
Jm Jnnern der wird brennen,
Jn Halle bleibt ein dankbar Herz
O könnten wir's Heimath nennen.

Die Pflicht, die uns zum Kampfe rief,
Sie rufet uns jetzt wieder,
Und es tönen jetzt ſchon froh an's Ohr
Der Heimath ſüße Lieder.

Auch ſagen wir Dir tauſend Dank
Für alle edlen Gaben,
Die wir aus Brudermitgefühl
Jn Dir empfangen haben.

Und iſt es in der Heimath ſchön,
Erblüht uns dorten Glück,
So denken wir mit dankbarem Sinn

An Dich Halle! doch zurück.
Darum o Halle Dank und Hoch

Aus unſerm Mund erſchalle,
Dein gedenken wir im Tode noch
Mein gutes liebes Halle.

Halle, am 29. Jänner 1862. Kannet.
D Der Verfaſſer des vorſtehenden uns freundlich mitgetvellten Dankgedichtes,Kern eng r ſchwer Lertwundeter Heſterrelcher vom /32 JagerBatalllon,

wohnt jetzt in Wien Alſergrund Dietrichſtelngäſſe Nr. 8.
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Leipzigerſtr
Pernm-Giuaemo6 von Mutzenbecher, amfesehlossenmer P.
Gram von Ohlendorff, Phos phon v. Merek Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz

in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
e G. Mann G Söhne Läger a. d. Saale am D. L. Bahnhbof.

u 2 33Umzugswegen ist bilig zu verkaufen
ein eleganter FIügel, Poläsander-Gehäus Kräftigen TWon, über
7 Octaven), n eſnen Salon oder für einen Gessmg verein pas-
Sem Fr. Steinstrasse Nr. I2, I Treppe hoch.

e m e WM. Seeleenmpfehlen:Gardinen das ganze Stück v. A0 Ellen v. A Thlr. an,
Einen Poſten weiss gestickte Röcke von I Thlr. 7 Sgr.
Den Meſt unſerer wollenen Vmschlagetücher fabel

haft billig,
Meinſeidene Spitzentücher d. 1 Thlr. I Sgr. an

e n e eDen Empfang de Stoſſe ſür
Frühſahrs und Sommer -Garderobe, von de
en Modells berrits vollendet, zeigt ergebenſt an

Ha. etMagazin für Feinere Herren-Garderobe,

Große Ulrichsſtraße
Wenn Cgerrennin allen Qualitäten, abgelagert Und preiswürdig bei Mengen e e

e en er Galn mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen,
Superphosphat, nommen und S i unter Con-
trole der Versmehsstation des Iaudwirthsechaftlücehen Gentral- Ver-

Süns, empfiehlt Gtto obAuf Wunſch des Herrn Okto Roben alle beſcheinige ich demſelben mit Ver
gnügen, daß der jetzt auf ſeinem Lager befindliche Gtriamo, nach Ausweis der letzten Controle
Reviſionen, einen Gehalt von

rot Stclkstofthat, und daß bei allen regelmäßigen Lager Reviſtonen überhaupt auch kein Kuano von geringe
rer Qualität bei ihm gefunden worden iſt

Halle, den 16. März 1867. S
Der Director der agrieultur-chemiſchen Verſuchsſtation des

landwirthſchaftl. Central- Vereins

Profeſſor Dr. Stohmannm.
Mittwoch früh

früschem Schelſisech.
frische Seedorseh

O. Wiebach.
verkauft D. H.a 4 5„Friſchen Blumenkobl Zuckerrübe nſanmen,

n e. Ha mnn. grre e gete, in eder Hin
Eine Guts Pacht von 400 Morgen iſt in der ſicht vorzüglich bei

pr. O/Lauſitz, Stunde von Stadt und Bahn S. Roltze in Salzmünde.
hof, ſofort zu übernehmen nicht Ceſſions-Geſchäft. Ein ſchwarzbrauner Wallach, ſlotter Ein
Gegen fr. Anfrage ertheilt der Kaufmann J und Zweiſpänner, ſteht zum Verkauf im Gaſt

lins Walde in Lauban das Nähere hof „zum rothen Roß
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Sa D.war

Vermiethung.
Ein Parterre Local, Comptoir mit Niederla

gen, paſſend für ein n gros- Geſchäft, im
Hauſe der Frau Mäler zu vermiethen.

Näheres bei Werdl. Rancdlel, Leipziger
ſtraße 103

2 geſ. helle Parterre-Räume, 50 u. 20“,
zu Büreaux, Contor, Werkſtatt c. geeignet,
Niederlagen dabei, mit Eiſenbahn Verb., zu
vermiethen Delitzſcher Str. 7.

Eine kleine Vergolde- Preſſe für Buchbinder,
noch in gutem Zuſtande, Feht zu verkaufen.
Näheres beim Glaſermſtr Henckel in Mer
ſeburg (Roßmarkt)

Briefliche Anfragen kranco.

Neue Vollheringe, delicat,
5 St. 3 u. 4 pr. Schock 13 pr.

So 11 Rolle.Limburger u. Baierſchen Sah-
nenkäſe, Prima Qualität, Stuc
2 u. 2 erhielt Wolte.

Zwei Stück noch faſt neue Leiter
wagen ſtehen zum Verkauf

Schützengaſſe Nr. 20.
Güte trockene ſtarke 3 u Felgen

und Speichen zu verkaufen

olzhandlung von Gl. er.H z en Nr. 20.
Stadttheater in Halle.

Donnerstag den 28. März Der Trouba
Dour, große Oper in 4 Akten nach dem
Jtalieniſchen des S. Cammarana von H.
Proch, Muſik von Verdi.

Die Herren, die vor 2 Jahren die hieſtge
Oper durch ihre Mitwirkung ſo erfolgreich ünd
freundlich unterſtützten erſuchen wir ergebenſt
ſich bei dem gegenwärtigen Oper Cyklus gefäl
ligſt zu betheiligen. Die Direction

Bienen-Vexrein.
Die Bienenzüchter von Strenz Naun

dorf und Umgegend haben beſchloſſen, daſelbſt
einen Bienen Verein zu bilden alle diefenigen
Herren, die willens ſind daran Theil zu neh
men, werden gebeten, ſich Sonnabend den
30. März Nachmittags Uhr im
Gaſthofe Zur Linde daſelbſt einzufin
den, wo das Weitere feſtgeſtellt werden ſoll.

G ee Familien Nachrichten.

TodesAnzeige. vSonnabend Abend Uhr ſtarb ſanft nac
langen Leiden unſer guter Vater, der Brauerei
beſiher und Schöppe Friedrich Hawme
ſchmidt zu Rothenburg in ſeinem 78
bensjahre an Alterſchwäche.

Dies zeigen tieſbekrübt an
die Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchhe' ſchen Perlage,
Halle, Mittwoch den 27. März 1867.

GvGGGG G eamten, für zwei verſuchte Betrügereien von 36,000 Thlr. nach

Wien, d. 25. März. Es wird als beſtimmt verſichert daß dasv wer e xTelegraphiſche Bepeſchen.

patiſer Telegramm der Meſſe wonach Oeſterreich die franzöſiſche Ein
ladung zum Anſchluſſe an den Proteſt gegen die preußiſchen Bünd
nißverträge abgelehnt habe gänzlich erfunden ſei

Belgrad, d. 24. März i
tinopel welche nur durch Unwohſein verzögert wurde wird beſtimmt
demnächſt erfolgen.
wird den Fürſten begleiten

NewYork d. 12. März. Da die Neger in Williamsburg,
Virginien, ſich widerſetzlich zeigen, iſt Militär requirirt worden. Juarez
notificirte den fremden Mächten, ihre bisherigen mexicaniſchen Geſand

ſchaften abzuändern. tNew York, d. 23. März. Präſident Johnſon legte ſein Veto
gegen das Süpplement zum MilitärRegierungsgeſetze ein der Congreß
überſtimmte das Veto.

Vermiſchtes.
zur Pariſer Ausſtellung Der Kaiſer und die Kaiſerin

haben am 21. März in Begleitung des Generals Fleury und des Ober
ſten Stoffel das Ausſtellungsgebäude beſucht. Der „Moniteur“ zeigt
an, daß eine beſondere Com miſſion gebildet worden iſt, welche ſich mit
der Anordnung der während der großen Weltausſtellung zu haltenden
wiſſenſchaftlichen Vorträge zu beſchäftigen und dieſelben zu überwachen
haben wird. Dieſe Commiſſion beſteht aus den Herren Michel Che
valier, Senator Oumas und Perdonnet. Es iſt dieſer Commiſ
ſion freigeſtellt, die ihr geeignet erſcheinenden Perſönlichkeiten Frankreichs
und des Auslandes auf dem Wege der Cooption ſich beizugeſellen.
Wie der „Moniteur“ meldet, müſſen ſich die fremden Ausſteller, um
ihre Eintrittskarte für die Ausſtellung zu erhalten, an den CLommiſſar
ihrer nationalen Abtheilung wenden. Am verfloſſenen Sonnabend
wurde zu Ruelle eine der beiden für die Ausſtellung beſtimmten eiſer
nen Kanonen gegoſſen. Wie der „Moniteur“ in ſeinen Verſchiedenen
Nachrichten verſichert, ſollen dieſe beiden Geſchütze die größten auf der
Welt ſein, indem ſie die amerikaniſchen Ungethüme noch um ein Be
deutendes übertreffen. Jedes derſelben wiegt zum wenigſten 36,900
Kilogr. und erfordert für den Transport bis zum Bahnhofe von Orleans
37 Pferde. Der Guß, dem ein ausgewähltes Publikum beiwohnte,

währte im Ganzen 4 Minute und gelang vollkommen. Zehn Schmelz
öfen enthielten das zur Operation erforderliche Metall.

(In dieſen Tagen iſt erſchienen die Probenummer einer „Deut
ſchen AusſtellungsZeitung“, herausgegeben von dem Bureau
des Vereins deutſcher Jngenieure für die allgemeine Ausſtellung zu
Paris pro 1867, unter verantwortlicher Redaction von C. Keſſeler
Greifswald. Dieſe Zeitung erſcheint während der Dauer der Allge
meinen Ausſtellung zu Paris wöchentlich drei Mal und zwar Dienstags,
Donnerstags und Sonnabends. Das Redactions Bureau befindet
ſich 168, Rue Saint Dominique- SaintGermain. Abonnements
Preis für Heutſchland, incl. Poſtaufſchlag, vierteljährlich 2 Thlr.
Man abonnirt bei allen preußiſchen Poſtanſtalten und bei den Herren
Haar und Steinert, 9, Rue Jacob, Paris.)
Ein engliſches Urtheil über Bismarck.) Wenn der

„Herald“ auf die Perſönlichkeit des Grafen Bismarck zu ſprechen kommt,
ſo lodern die hellen Flammen der Begeiſterung empor. Es genügt, aus
ſeiner letzten Lobrede auf den Helden der That und des Wortes folgende
Stelle hervorzuhebeit „Wenn es wahr iſt“ ſo ſagt er „daß der
Graf kränkelt, ſo können wir nur ſagen, daß er in ſeinem leidenden
Zuſtande mehr Lebenskraft entwickelt als andere Leute in den Tagen
blühendſter Geſundheit. Er iſt in dem Strauße, der im Reichstage
ausgefochten wird, allgegenwärtig und nimmt alle Hiebe gegen den
Verfaſſungs Entwurf auf ſein eigenes Haupt. Wie muß der arme
Rouher ihn beneiden! Der franzöſiſche Miniſter nimmt den Kampf an,
weil er muß, und hilft ſich nur durch ein offenes Geſtändniß der Nie
derlage mit Anſtand aus der Schlacht. Der tapfere Graf inzwiſchen
ſchlägt nach rechts und links, ohne nur ein einziges Mal zu fehlen, und
giebt ganz klar zu verſtehen daß er eben die Köpfe treffen wöllte, auf
welche die Schläge gefallen ſind. Bald ſind die Polen, bald die Hanno
veraner der Amboß für den Schmiedehammer ſeiner Beredſamkeit. Hol
nd ſchiebt er mit ſlacher Klinge geſchickt bei Seite Schleswig Holſtein
hölt er ſich, indem er ihm keck die Degenſpitze zeigt, auf Armeslänge
vom Leibe. Und einen ſtärkeren Feind als alle anderen ſchreckt er fort
mit dem ferntönenden Rufe „Heben wir Deutſchland in den Sattel;
eiten wird es ſchon können Homer allein könnte dem preußiſchen

temier gerecht werden. Seine Sprechweiſe wie ſeine Haltung iſt rein
epiſh. Er redet gerade ſo gut wie er handelt. Er iſt Ajax, Ulyſſes,

eſtor, Agamemnon, Alles in Einem.“
Eiſenach, d. 23. März. (W. 3.) Nachdem geſtern Nachmittag

in dem Prozeß des ehemaligen Directors der Weimariſchen Bank Polte
vor dem Schwurgerichte die Vernehmung von 17 Zeugen ſtattgefünden
Hatte, begann die heutige Sitzung init dem Plaidover des Herrn Staats
zuwalt Berninger, ſo wie des Vertheidigers Hrn. Dr. Keil. Die

Vertheidigung hob hervor daß Polte eine Reihe von Disciplinarverge
n begangen habe, welche der Verwaltungsrath durch die Entfernung
m Amte bereits geſtraft, während kein einziges Criminalvergehen vor
lege Er beantragt Freiſprechung in allen Punkten

nen bejahten von 24 Fragen, von denen ſich 5 auf Erſatzleiſtung bezo
u einſtimmig, verneinten 2. Der Staatsanwalt beantragt für

rünkreum. gen von 113, 400 Thlrn., für zweifache Verleitung vbn Be

Der türkiſche Commandeur der Feſtung Belgrad

Die Geſchwore

Artikel

221, 232 des Strafgeſetzbuches Zuchthausſtrafe von 5 Jahr 8 Monate
Arbeitshaus, die in 6 Monate Zuchthaus zu verwandeln wären. Der
Vertheidiger behielt ſich alle Rechtsbeſtändigkeit vor. (Das Urtheil des

Gerichtshofes war bei Abgang der Mittheilung noch nicht gefällt.)
Die Reiſe des Fürſten nach Konſtan Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

An 25. Marz
Beobachtungszeit. Baron eter. MWind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. R e Himmelsanſicht
7 Megs. Königsberg 337,6 0,3 80., ſtark. trübee Berlin 335/1 4,8 S., ſchwach. bewölkt.

Torgan i 333,3 6,8 SW., ſchwach. bedeckt.
8 Haparanda inSchweden 338,0 9,0 580., ſchwach. bedeckt, Schnee.

Petersbura 329 9,0 80., ſchwach. bewolkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 26. März 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Weizen: 179 78 79 bez feinſte Waare 80 bez.
Roggen: nicht verändert, 168. 62 bez.
Gerſte: 140 48 49 bez.
Hafer: 100 8 26 27 bez.
Hülſenfrüchte: wenig angeboten und gefragt, Bohnen 68 gefor

dert, 64 geboten.
Kümmel: ruhiger, 13 bez.
Fenchel: 6 7 bez. und zu haben.
Kleeſagaten: ohne Handel.
Oelſaaten: Raps 80 82 bez.
Stärke 7 bez. und gehalten.
Spiritus: Kartoffel feſt, loco 17 bez.
Rüböl: 11 angeboten aber ohne alle und jede Beachtung
Solaröl: nicht verändert.
Rohzucker: die bisherige Geſchäftslage hat ſich nicht verändert; Export

in Folge ungünſtiger auswärtiger Märkte leblos, das Jnland kauft
nur für den dringendſten Bedarf; Abgeber ſind in Erwartung von
Beſſerung nicht geneigt, von ihren Preislimiten etwas nachzulaſſen.
Der Umſatz der abgelaufenen Woche betrug 10,000 Ctr. Die Cam
pagne iſt als geſchloſſen zu betrachten. Vorräthe in erſter Hand
in Umgegend von Halle-Cöthen 300,000 Etr., gegen 380,000 bis
400,000 Etr. im Vorjahre. Heute notirt Cryſtall I 12 bez.,
halbweiß 10 bez. blond 10 bez., feingelb 9 bez.
mittelgelb 9 bez. ord. gelb 9 9 bez. centrif.
Nachprodukte 8-9 bez.

Syrup: loco 31 ſpätere Termine 35 36 bez. excl. Tonne.
Zuckerrüben kerne: ohne Handel.
Pflaumen: beliebt, gingen nicht um.
Kartoffeln Speiſe- 18 20 bez.
Oelkuchen: beUebrige Futterartikel wie zuletzt.

Flußfrachten: Magdeburg 2 2 Hamburg abge
ſchloſſen, Berlin 4——5 bez.

Marktberichte.
alle, d. 26. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 7 99 6 X bis 3 8 9 Roggen 2 163 bis 2 17 6 Gerſte 2 X bis 2 1 J 3Hafer 1 3 3 bis 3 9 Heu pr. Ctr. Ibis 1 5 Langſiroh vr. Schock 1200 Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg, d. 25. März. Weizen 81 ——80 pr. Scheffel 84 Roggen
BGerſte Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Dralles lveo

e Br.April Mai

Se ſoen e Tendenz verfolgten und gegen Spnnabend ſchließlich we



Breslau d. 25. März. Spieitus vr. 8000 C. Tralles 167 Br. G. Wauſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. März am neuen Pegel s F.
Welzen weißer 82——-96 gelber 84 95 Roggen 68 71 Gerſte 51 6 Zoll. Fuß60 tet Hafer I. x e eStettin d. 25. März. Weizen 70—86 bez. Früht. 85--84 Roggen 55 Schifffahrtsnachrichtenbez. d a bez. Rüböl 119, Br. April Mai 11 bez. Spiritus 167 e die zu Mag de n ſten beladenen Kahne

ez. Fruhj. Aufwärts: Am 24. Marz. W. e re Pirz ehe r Se t t r r 153. W. Sohſt, desgl. Marz. W. Winter Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
Banceothaler Br. G. pr. Fruhj 147 Br. 146 G. Roggen loco feſt pr. Niederwarts: Am 24. März. G. Keili teien en n n h t S Hat Wegen Chr. W San et e hart gene flau, pr. Mal 25, pr. Oct. 26. Spiritus höher 24 gefordert. gern theh n m. Berlin. Fr. Krüger Porzellanerde, o Letin n
D Wetter erlin. A. Bernſtein, Formſand, v. Halle n. Berlin. jAn ſterdam, d. 25. März. Weizen und Roggen ziemlich unverändert. Raps S Deesden n. e hen n Auß h
r. April 66 r. Oet, 69 Rubsl pr. Mat 365, pr. Het. Dec. 387. Am 25. März. A. Fehſe, Braunkohien, v. Außig Ma deburg. Kiyn
ha don d. 24. März. Aus New Hork vom 28. d. Abends wird pr. atlanti ſherf, Sandſteine, v. Wehlen n. Hamburg. Schnitzendöbel Bruchſteine e
ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 10877, Goldagio 34 Plötzky n. Hamburg. G. Dümmling, desgl. Fr. Homann, Pflaſtere v
Bonds 109, Baumwolle 21. e v. Torgau n. Berlin. A. Brddel, Gypoſteine, v. Alsleben n. Hamburg

e W. Zemter, desgl. A. Max, Braunkohlen, v. Außig n. Wolmirſtedt.Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25, März Abends am Unterpegel 7 Fuß Kißhauer, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg Chr. Br. r.
9 Zoll am 26. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll. v. Worlitz n. Magdeburg r. Brüning Breutholz

h SBerliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. März 1867.

Fonds Courſe Div. f. Brief SeZ3f Brief. Geld. Wenn 1865. 3f n Rheiniſhe Il i 3f. Brief. Geld. MoskauRjäſan 5 85 s
reiwillige Anleihe 100 100 nſter Santer a von 1862 und 1864 94 RigaDünaburgSee Menge o so 104 1035 Niederſchl.eMärk. a 2 o. vom Staat gar. 27 i ſan-gozlow 5 7 78
do. 1854, 1855, 1857 4 100 [100 Niederſchl. Zweigb.) 32 94 93 Rhein Nahev. Staat gar. 95 94 Galiz. (Carl Ludw.) 579 78
do. von 1859 100 [100 Nordb. Fr. Wilh. 4 Rhein Nahe II. Emiſſfon a 95 94 Lemberg Geernowitz 5 68
do. von 1856 100 100 SOberſchl. Lit. A. Ruhrort Crefeld Kreis Rjaſchsk. Norſchk bdo. von 1864 4 We Lberſht n s 53 r 187 n h O S ale Svon 1850 u. 18524 1 t. B. T o. S indte e ppeln Tarnon. u e Betl. ha edo. von 1862 907 Nheintſche 7 118 1172 SchleswigHolſteiniſche 4 93 92 Die Leute r 4 108 107Staatsſchuldſcheine 3 83 83 r Pr. S e a S ſt De Se San nth. 103Prä 2 33 32 Emiſſion 4 S Sn 3 121 FargardPoſen Ah do. III. Emiſſton an sHeſſ. Pr. Scheine à 40 548, Sie ler 3 133 en L Serie h s59 t e 109 tKur und Neumärkiſche i. (oſeleOdb. 56 655 o. II. Serie 4 97 eo 392 82 818, do. (Stamm) Pr. 77 de l See do. Gd. Bank (Schufte 979, 96

Der DeichbauObligat. a. 96 do. do. do. 5 83 do. IV. Serie 97
Berl. StadtObligat. 5 104 10377 Wilh. (Eoſel Oderberg) JnduſtrieActien.do. do. 99 do. III. Emiſſton Hoerder Hüttenwerk s 109do. do. 82 Wo vorſtehend kein Zins ſuß angegeben, do. IV. Emiſſion a Minerva s 37Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 119
Her Haſt o e Eiſenbahn Stamm Aetien g t in ben M uFabrik. für Holzw. (NeuPfandbriefe- Priorit.Oblig. S n reKur und Neumärkiſcheſs 78 AachenDüſſeld. I. Em. 4 A. v erliner Pferdebahn 5 54do. do. (4 908 8977 do. II. Emiſſſion 4 84 83, h on a s62 e Berl. OmnibusGeſ. s 79 78 t
Oſtpreußiſche 3 277 e miſfton a kEöbban Zittan 0 40 39do. 385 85 Aachen Maſtrichter 68 67 Ludwigsh. Bexbach 10 148 1a7 Ausländiſche Fonds.

do. 92 92 Emiſſton s 68 67 Magdeb. Letpz. B. 90 89 Jraunſchweiger Bank 4 94 t ePommerſche 3 78. 7727 Berg. e Märkiſche Ser. A. 96 Mainz Ludwigshaf. Bremner Bant Nnie,
do. 48595/, 89 do. II. Serie a 96 96 Lit. A. u. C. 8 4 129 128 Coburger Creditbank 4 88 rPoſenſche S de e e vom Mecklenburger 79 78 Darmſtädter Bank 4 81 bde Staat s gar. 78 78 Oeſtr. frz Staates 5 109 108 Deſſauer Credit I ve on nene e 88 d La e e 78 78 do. ſudl. Staats e eine 891 tä e h i bahn Lombard enfer Creditbank 428e e l e l e er o tn e c n e Seſtbahn (öhm 60 50 Gothaer Privatbant e 97 ddo neue 4 S do. Düſſed.clbfe Pr. c WarſchauBromb. Soll 5 Leipziger Creditbank sWeſtpreußiſche 3 76 do. II. Serie Ah Warſchau Terespol l Luremburger Bankdo. 4 85 384 do. Dort und Soeſt 84 Warſchau Wien 8 64 637 Meininger Creditbank 4 94
de neue de Serte 94 Norddeutſche Bank 117 vdo. do. 983 Berlin Anhalter S Herm Gott 652 Deſterreichiſcher Credit h 71 rdo. l Görliz 667 6577i t el do. Stamm Prior. 5 99 Roſtocker Bank 111 110 ſRentenbriefe. Se do. b it. B. 4 96 95 Oſtpr. Sob. St. Pr. s 2Zhüringiſche Bank 64Kur und Neumärkiſcheſg 918/, 91, n Eanſſon S Weimariſche Bank 14 688 87 ha n 89 Berl. Potsdam Magder Prioritäts-Actien. e Na Anlcches 2Freußiſche 90 urger L d. Ztg. Obl. J. de Et. do. Prämien Anleihe 5s9 n 68

Saa ekpbiſe elet 400 Fl. Sovſe 2Sächfiſche 4 92 91 8 lin Stetuer Ser 87 Zeſt franz Dtaatsbahnſs 243 do. Looſe (1860) 5 67 66 2Schleſiſche 4 92 92 e z n Serte n do. franz. Südb. (Lomb.) 3 227 226 do. Looſe (186 eu See do. do. 6proz. Bonds 6 91 do. SilberAnl. (1864) 66de v. See bin do. neue pro 18758. Jlalieniſche Anleihe sPreußz. Hyp. Antheil Stan gar do. do. do. pro 18766 88 87 |Amerik. A. 1882 789W r u Bresl.eSchweirn eFreib W e IHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. 2 re S mn hen e e. ee do. II. Emiſſion Wechſelcours vom 25. März. DiesWanteanty eilſcheine 415 153 152 itäen l. 80. Autſterdam, für die feſte Val. v. 250F1 holl, k. Sicht (10 Tage 3 1439, b4.
P h /2 /2 152 d III. EmiBank des Berl. K.V. 156 1851 GQuiſſton g. 852 847, do. do. do eDoanziger Privatbank on do. o. r 96 95 Hamburg do. o. 300 Mk. Bco. k. Sicht (8 Tage) 2 s zKönigsb. Hrivatbant 110 do. Emiſſton 85 841 do. do. do. do. 2 Monat 2 r z. zMagdeb. Privatbant 94 93 ben 5 Emiſſivn 85 London do. do. und Stert. 3 Monat 65 bz è

mee e. e eam. 1 e 8 t n 3 3 5 3Pomm. Ritterſch. Pr. B. 93 h es 2 ösn a vo v 2 S 4
dagdeburgWittenberge zu. e ugsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56 24 bzEtſenbahn-Actien. NiedMart. Aet. z S 882, Leipotg do po. 100. Courant S Tage A. 99 G.

Div. do. II. Serie à 62 89 88 do. do. do. do. 2 Monat 4199Stamm Act. 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serie g. 882, Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56 22 bz.
Aachen Maſtrichter 0 36 35 do. do. III. Serie 4 882, 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 895 bz. leAltona Kieler 10 132 1131 do. do. IV. Serie u 98 97 do. do. do. do 3 Monat 7 885 bz. ſeJergiſch Märkiſchej 1I48 1472, Wiederſchl. Zweigbahn 510075 10027, Warſchau do. do. 90 do 8 Tage 6.80 bz.Berlla Anhalter 13 219 21eOber-Schleſiſche Lit. 4 Bremen do. do. 100 Gold s Tage 3 110776 bz. zu

Berlin Hamburger 9 156 do. Lit. B. 799 CBerlin Potsdam do. Lit- c. 4 Gold und Papiergeld. CMagdeburger 16 208 207 do. S. Bantn. mit 99 Napoleonsder 12 b g.Berlin Stettiner 8 138 137 do. Lt. E. 80 79 do. ohne R. 99 G. Louisd'or J 111 bBresl.Schweidnitz do. Lit. P. 948ODeſterr. B. V. 789 bz. do. pr. Stück 5. 16 6 bz.Freiburger 9 188 137 do. Iit. G. ar Poln. Bankn Sovereigns b. inBrieg Peiſſe 59 100 99 Rheiniſche uſſ. Bonkn. 80 bz. Goldkronen 9. 9Cöln Mindener 17 143 142 do. vom Staat gar. z Dollars pr. Stück 125 B. Gold pr. Zollpfund fein 464 bz.
Magdeb.-Halberſt. 15 191 190 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsd'or 113 bz. FrMagdeb. Leipziger 20 2651 a 1858/1860 4 94 93 Dukaten S Stlber 1 Zollpfd. fein 29. 28 G. le

5 wiDie Börſe war heute in Folge der Nachrichten über Luxemburg verſtimmt die Haltung matt, das Geſchäft gering, da des Wiener Feiertags wegen jede Aurenete dort fehlte. Von Cheſbe nen waren nur Nordbaqn belebt und ſteigen d die andern Ketien ſtill Preuß ſche Feubs in geringem Verkehr öſterreichiſche e 8

merikaner belebt, r ſtill aber fegt. Oeſterreichiſche Paviere waren medriger Jtalſener feſt. Von Bahnen waren auch t und Rheiniſche niedriger. e
n Prioritäten 72 Brief. Aachen Maſtrichter etwas matter. Rumanen 66 Brief Neue Berliner Gasfabrif W. Polte u. Co. blieb mit we
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Hekanntmachungen.
Konkurs-Erxöffnung.

migl, Kreisgericht zu Eisleben,Königl. K Sie Abtyeilung,

den 7. März 1867 Mittags 12 Uhr.
ueber das Vermögen des Theerſchwelereibe

ſitzers Friedrich Schüler zu Erdeborn iſt
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der zahlungseinſtellung auf den 17. Januar
186/ feſtgeſeszt worden e

m einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
t Rechts Anwalt Hochbaum hier beſtellt.

d Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf

in demgefordert den 16. März 1867
Vormittags 10 Uhr

hor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
v. Horn im Termins Zimmer Nr. 17 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor-
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Veiwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſt oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
7. April 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigee Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 20. April 1867 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven VerwaltungsPerſonals auf

auf den I0. Mai 1867
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
v. Horn im Termins zimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
e wohnhaften oder zur Praxis bei uns ve
techtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
en und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
e es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
d anwalte Juſtizrärhe Bindewald, Schu-
n nd Eggert, ſowie die Herren Geiſel

Schröder zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Der Konkurs-Commeſſar.

h M FeminarPräparanden Anſtalt
n ühlhauſen i. Thür. beginnt ihren

h mereurſus am 30. April c. und iſt zur Er
nan jeder Auskunft, ſowie zur Entgegen

von Anmeldungen zum Eintritt ſtets bereit
Rector F. Knauth,

Dirigent der Anſtalt.

5er 1 pril d. J.

wird gebeten
*w

eEin jun
u

l enen a Mädchen welches am liebſten
a Kincn eminar ſo weit gebildet iſt, daß
danie, bei ihren Schularbeiten auch im
ihn e en helfen kann, und nebenbei
Wie h Arbeit mit übernehmen will,
Bonn acht und kann fich unter Angabe ihrer

bisherigen Stellung brieflichite, r und
melde, Siffre N. N. poste restante Halleden,

Paris Exposition universelle Paris.
Zur bevorstehenden Weltausstellung erscheint der

S S

ein Werk, das für lange Zeit ein zig dastehen wird.
Dasselbe wird, in Französfcher Sprache, eine Alles umfassende Beschreibung von

Paris enthalten, die höchsten Kunstschätze ünd die verborgensten Winkel berühren, und
micht nur in Worten darstellen, sondern auch in IIIustrationen. Die vorzüg-
lchsten Kräfte vereinigen sich, um ein Musterwerk von dauern dem Merthe und
Interesse herzustellen. Ueber Hundert Celebritäten werden zu demselben bei-
tragen: unter denselben H. H. Ingzres, Meissonnier, Rosa Bonheur, Gavarni,
Viollet Ledwe. V. Hugo, Renan, Safſnte- Beuwve, Littré, Gautier, Quinet,
Bumas, Angier, Veron, Berryer, Favre, Simon, Girardin, JSanin, Nadar.
Sand, Karr, de Kock, Lamartine, Gunizot, Thiers.

Und ein solches Werk, in prachtvollem Druck und gediegenster Ausstattung,
1200 Seiten, gross 129 Text, 100 Gravüren, den vollständigsten Plan von Paris etc. ent-
haltend, wird nur 10 à I2 Freg., also nicht mehr als jeder andere Vührer, Kosten

Man muss sofort erkennen,
dass der Absatz eines solchen Buches auf Hunderttausend Exemplare steigen, und dass
mithin eine Annonce auf den zu diesem Zwecke reservirten Seiten des Buches unbe-
rechenbare Vortheile bieten dürfte.

Laut Vebereinkunft mit den Herren Verlegern des Paris-Guide ist uns allein Voll-
macht ertheilt, solche Annoncen aus Deutschland etc. zum Tarif- Preise entgegen Zu
u chmen. Derselbe ist in Berücksichtigung des ausserordentlichen Werkes senr niedrig
und wird mit jeder neuen, während der Ausstellung nöthig werdenden Auflage redweirt,
80 dass bei Benutzung einer Seite für die ganze Saison die Spalt-Zeile nur auf 6 Cen-

J

times zu stehen Kommt. Ausführ liche
ranceo zu Diensten,.

Tarife atehen bereitwilligst gratis und

Von gleicher Wichtigkeit für die Verbreitung von Annoncen ist gewiss der
GOfſicielle Catalog der Ausſtellung,

mit den Separat-Ausgaben für: Schöne Künste, und: Billanconrt-Landwirthschaft,
für deren allein autorisirte Ausgabe in Englischer Sprache,

wir ebenfalls allen bevollmächtigt sind,
Anmnoncen aus Bentschland, Gesterreieh und der Sehweiz entgegen zu nehmen.

Preis der Annoncen är alle Auflagen während der Saison, von S 4. 4. bis 52. 10.
Auch hierüber stehen Tarife gratis und Srancgo zu Diensten.

Refſectanten werden ersucht, gef. Ordres baldigst an uns gelangen zu lassen, da
der Druck der ersten Auflagen demnächst beginnt, und später eingehende Auf-
träge natürlich nur in den späteren Auflagen effectuirt werden Können
Eanasens ten e Vogler, Annoncen-Erpedition,

am Berten Vrant r fen.Guts- Verkauf.
Ein Landgut, 326 Morg. 1. Klaſſe, 3 Actien

an der Zuckerfabrik, 8 Pferde, 22 Kühe, 120
St. Schafe, todtes Jnv. alles doppelt. Ford.
65,900. Anz. 20,000 das andere kann
an dem Grundſtück auf Hypothek ſtehen bleiben.
Das Nähere bei

Fr. Valdauf in Eisleben, Freieſtr. 362.
Backhaus- Verkauf.

Ein ſchönes Haus worin die Brod u. Weiß
bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, mit 16 heiz
baren Zimmern 2 Verkaufsladen, welches au
ßer den Zimmern und Räumlichkeiten die zur
Bäckerei gehören gegen 390.2. Miethe trägt, iſt
mit 2 00 Anzahlung ſofort zu übernehmen.
Das Nähere bei

Fr. Baldauf in Eisleben.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein ſchöner Gaſthof, der einzige in einem
Dorfe, mit ſchönem großen Tanzſaal, Kegelb.,
Verkaufsladen, ca. 4 Morg. ſehr guter Acker,
ſehr gute Nahrung. Ford. 4500 Anzahl.
16000 bis 1500 Das Nähere bei

Fr. Baldauf in Eisleben, Freieſtr. 362.
Mühlen- Verkauf.

Eine ſehr nahrhafte Waſſermühle mit 2 Mahl
gängen, 1 Spitzgang, mit litth. u. franz. Stei
nen, ca. 12 Morg. ſehr guter Acker, dicht an
der Mühle, Obſtgarten u. Anpflanzung, iſt mit
2000 ſofort zu übernehmen. Das Nähere
bei Fr. Baldauf in Eisleben.

Hausverkauf, paſſend für Stellmacher!
In einem großen Orte, wo viele Oekonomen

wohnen und kein Stellmacher, iſt ein Haus mit
4 Morg. Acker mit 5 bis 600 Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Das Nähere bei

Fr. Valdauf in Eisleben, Freieſtr. 362.
Sonntag den 31. März er. Nachmittag 3 Uhr

beabſichtige ich mein hierſeloſt belegenes Wohn

öffentlich meiſtbietend zu verkaufen
Beeſen a/E., den 22. März 1867

G. Gröber.

haus mit Nebengebäuden, Hofraum und Garten,

Ein Wohnhaus in Sangerhauſen an fre
quenter Lage, enthaltend 7 Wohnſtuben, 1 La
den 9 Kammern, 3 Küchen nebſt einem neu
erbauten Hintergebäude mit großen Räumlich
keiten, zu jedem Geſchäft geeignet, ſoll Verän
derungshalber ſehr preiswürdig, bei 1000 1200

Anzahlung ſchnell verkauft werden.
Nähere Auskunft wird auf francirte Anfragen

unter Chiffre R. J. S. poste rest. Sanger-
hausen ertheilt.

Ein freundl. geleg. Gut, 1 Meile von Ber
lin, an der Chauſſee, ca. 490 Morg. guter Bo
den herrſch. Wohnhaus mit Park, neuen maſ
ſiven Wirthſchaftsgeb., iſt Kränklichkeitshalber
mit einer Anz. von 15-20,000 ſofort zu
verkaufen. Adr. franco poste rest. F. S. 20.
Berlin.
Verkauf einer ſchwunghaften Zie

gelei mit Landgut.
Eine im beſten Betriebe befindliche, vor eini

gen Jahren neu erbaute Ziegelei, mit be
deutendem Abſatz, 21 Morgen ausreichen
des Lehm und Thonlager enthaltend, ſoll
mit den zum Gute außerdem noch gehörigen
29 Morgen Feld, maſſiven Gebäuden, ſonſtigen
Vorräthen und Jnventar, wie es ſteht und liegt,
wegen Krankheit des Beſitzers mit einer Anzah
lung von 5000 ſofort verkauft wer
den. Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe.

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben

Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.
Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15

30 Procent iſt zu rechnen.
Die Einzahlung kann ſucceſſive innerhalb 6
Monaten geſchehenDenen man unter O. P. 7 an Ed.
Stuckrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Zum Ein und Verkauf ſächſiſcher Steinkoh
len Actien, Prioritäten c. empfiehlt ſich

W ükkhrelnn FEerruinmenmn.
Zwickau, Sachſen



e F. h 3 70 Gerrn g' 3 z VDresdener Feuervercherungs- Gesellgehaft,
Nachdem der Förſter Herr Fror. Kühne die Agentur für Mücheln und Umgegend nie

dergelegt hat, haben wir dieſelbe dem Herrn Vogrel überkragen, was wir hiermit zur öffent
lichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 10. Februar 1867
Soehhenaun G

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen (Schober),
Vieh, Fabriken, Maſchinen, Waaren er. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nach
zahlungen.

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

Mücheln, d. 10. Februar 1867. Herrn Vogel,
HB O See (Fenſter-Verſchlußläden)

aus Eiſen oder Gußſtahlblech, ganz geräuſchlos, nebſt neueſter Conſtruktion;

Mene Veteranen allenohne Bänder, zum Aufrollen, Offenklappen und Ausſtellen als Marquiſe eingerichtet, empfiehlt

beſtens en Wiüllannns in Nemſcheid.
D. 4 eSpeditions-Offerte ab Leipzig.

Güter nach den umliegenden kleinen Städten, durch Fuhrleunte veſtimmt,
übernehmen bei prompteſter Expedition zu den feſten Sätzen

von pro Etr. bei Poſten von und über 10 Etr.

und unter 10 Etr.osen blatt an pvogel, Spedition u. Commiſſton.
GeneralAgentur der Allgem. Eiſenb.Verſ. Geſellſchaft zu Berlin für das Königreich Sachſen

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo en ſt gf mit bedeutendem Fremfort und heilt ſchnell Cin Ga tho denverkehr in einer klei
neren Stadt Thüringens, iſt mit einigem Jnich ventar für 6300 mit 2000 Anzahlung

nennen zu verkaufenaller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Kohliman ums Nachweiſungs-
Zahnſchinerzen, Kopf Hand und Kniegicht, Büreau in Großrudeſtedt,
Magen und Unterleibsſchmerz ec. c. In Packe Großherzogthum Weimar.
ten zu 8 und zit 5 bei Herren Einen Lehrling ſucht der Kunſt und Han

Mermpoldt O. Leipzigerſtr. 109. delsgärtner

S Bernhard Voigt in Merſeburg.Joachim Aolph,
Fabrik für Metallbuchstaben Berliner Neſorm.

jeder Größe und zu jeglichem Zweck in Der neue Aufſchwung, den dieſes
modernſter Fagon zu den ſolideſten Organ der Fortſchrittspartei
Preiſen. Jlluſtrirte Preiseouranutegratis, franco gegen franco. unter Leitung des Wr. E. Meyen und

Pr. E. Wiß genommen, hat ihm einReudnitz heipzig.S verſtärktes Intereſſe geſichert.
S Irn täglichen, lebensfriſchen Leitarti
I keln ſucht die Berliner Reform“ anNächſte Gewinnziehung am dem großen Verfaſſungswerke der deutſchen

I. Aprit 1887 Nation mitzuarbeiten und durch freiſinnige
I Hauptgewinn 4 PramtenAnlehen Beurtheilungen der Tagesereigniſſe zur000. Größte von 1864. politiſchen Aufklärung des Volkes beizu

S tragen. Jn ſorgſamer Bearbeitung liefert
ſie eine vollſtändige Chronik der Ge

I ſchichte, die telegraphiſchen De
J peſchen, vollſtändige Handels und
n Börſenberichte, und für die Pari e

ſer Jnduſtrie Ausſtellung hat ſie
S einen beſonderen Berichterſtatter engagirt.
rn ihrem Feuilleton widmet ſie dem

Kulturleben der Gegenwart, der Literatur

Gewinn Ausſichten

Nur 6 Chaler
koſtet ein halbes Prämienloos, I Thaler

ein ganzes Prämienloos, ohne jede wei
tere 8ahlung auf ſämmtliche 5 Gewinn
ziehungen vom 15. April 1867 bis 1. März1868 gültig, womit man fünf mal Heſe

von fl. 250,000, 220 0060, 269,000,
80,900, 25,0600, 000 c. c. ge
winnen kann.

Jedes herauskommende Loos muß ſicher
einen Gewinn erhalten.

Beſtellungen unter Beifügung des Be
J trags, Poſteinzahlung, oder gegen Nach
nahme ſind baldigſt und nur allein direct
zu ſenden an das Handlungshaus 5
H. B. Schottenfels in Frankfurt

am Main. e

e

e

und Kunſt unausgeſetzt die größte Auf
I merkſamkeit, angeſehene Schriftſteller, wie
Dr. H. B. Hppenheim, H. Le

ſing, A. Niendorf, J. Klein ſind
neben Dr. E. Meyen und Dr. E.

Wißſß für dieſen Theil der Zeitung thä
tig, und anziehende Romane und No

vellen machen ihn ſo mannigfaltig, als
möglich. Dazu geſellt ſich eine Chro

nik des Berliner Lebens welche
aus zahlreichen Berichten verfaßt wird,
und für Kriminalfälle kann die „Ber
liner Reform“ als zuverläſſigſte Quelle

gelten.Für Auswärtige wird eine beſondere
J VPoſtausgabe veranſtaltet und mit den

Nachmittagszügen verſandt. Der Abonne
mentspreis dieſer Zeitung beträgt bei allen
Preußiſchen Poſtanſtalten vierteljährlich
1 Thlr. 10 Sgr. innerhalb des Heſterr.
Deutſchen Poſtverbandes 1 Thlr. 18 Sgr.

Anzeigen ſind an die Expedition, Fran

kauf.

mit ca. 4000 Morg. Pachtländerei, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers unter höchſt günſti
gen Bedingungen verkauft und mit ca. 609 Mille
Anzahlung übergeben werden. Reflectanten be
lieben ihre Adr. gefäll. unter K. 160 bei
Ed. Sückrath in der Exped. d. 3. nieder

e

ſiſcheſtraße Nr. 24, pertofrei einzuſenden.9 vzöſ

S ezulegen.

GebanerSchwetſchkeſche Buchdruckere in Halle

n g 3 c ddine Artel- Yillen
beſelligen Geſchlechts Schwäche jeden a
ters, heben Lungenleiden u. Unterleibs
beſchwerden. Briefe fravco anu SpecialarzDr. Heim in Nürnberg e

Eingelangte Bestellung.
Briefe

SHerru Dr. J. G. Popp
Zahnarzt in Wien.

Ew. Wohlgeboren
Erſuche höflichſt, mir weitere 12 Flaſchen

er Mit Achtung
Baronin v. Maltzahn

geb. v. Almasy
in Vollrathsruhe, Mecklenburg Schwerin.

Verehrter Herr College!
Nach dem gelungenen Verſuche mit

Jhrem Analherin- Mund
waſſer möchte ich nun auch einen Ver

S ſuch mit Jhrem mir ſo warm empfohlenen
Zahnplomb machen. Bitte ſchicken

Sie mir gefälligſt doch ein Etui mit Alle
was dazu gehört, nebſt Gebrauchsanweiſung.
Den Betrag wollen Sie durch Poſtvorſchuß

ntnehmen.
Ew. Wohlgeboren empfiehlt ſich als Col

ege ganz ergebenſt
der Herzoglich Braunſchweig ſche Leibzahnarzt

Hofrath und Profeſſor

Dr. F. Hartig,
Ritter c. in Eigenmark.

Ew. Wohlgeboren! S
Anliegend folgen 5 fl. wollen Sie mir

3efälligſt dafür mit umgehender Poſt zwei
Jhres vorzüglichen An

Aundwaſſers v Zahne
plomb zum Selbſtplombiren hohler Zähne

ſammt Gebrauchsanweiſung zukommen laſſen.

Mit Hochachtung
Alexander Baron Wassilko

zu Berbomethb
in der Bukowina

Zu haben in
Halle a/S. bei A.

e

entze.
e

Pension.Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen, finden unter billigen Bedingun
gen noch liebevolle Aufnahme und Pflege. Bei
gewiſſenhaft ſorgfältiger Erziehung erhalten die
ſelben Nachhülfe in Schularbeiten, Muſikunter
richt c.

Näheres ſagt A. Grießmann,Lehrer emer. Bölbergaſſe 3

122 Knaben welche hieſtge Schulen beſu
chen, finden noch gute und billige Aufnahme
einer Familie. Nähere Auskunft wird Mad.
Jann gr. Steinſtraße 4, gütigſt ertheilen

Eine Lehrlingsſtelle offen bei
J. G. Mann e Söhne

Rin Waarenschrank mit Glasthüren und
ein Ladentisch ist billig en verkaufen

gr. Steinstrasse Nr. 12

e



(chiff Colorado

Zweite Beilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 27. März 1867.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M. Am 13. d. ward J. Ronge hier zum

weiten Male zur Unterſuchung gezogen wegen Veröffentlichung einer
Angahl Lehrſätze aus der Moral. Theologie von Gury. Er erklärte, daß
er den Beweis der Wahrheit liefern werde und übergab ein Exemplar
des Buches vom Jeſuiten Gury, in welchem er die betreffenden Stellen
bezeichnet hatte. Es wird wohl den hieſigen Gerichten obliegen, zu ent
ſcheiden, ob die Moralſätze des Jeſuitenordens als Lehren der geſamm
ten katholiſchen Kirche zu betrachten und anzuerkennen ſeien.

Leipzig, d. 23. März. Nach langen und zum Theil ſchweren
Leiden ſtarb geſtern auf ſeinem Gute Altſcherbitz bei Schkeuditz Dr.
med. Karl Heyner, bekannt durch ſeine vielſeitige Thätigkeit auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens im Alter von 58 Jahren.

Haspe. Jn der am 22. d. abgehaltenen Generalverſammlung
beſchloß die Geſellſchaft zu den durchgefallenen Dr. Schweitzer
zum Ehrenmitglied zu ernennen, jedoch mit der Verpflichtung, künftig
ſeine überflüſſigen Thaler nicht an die undankbaren Wupperthaler zu
verſchwenden, ſondern für Ulkzwecke nützlicher zu verwenden. Ein Amen
dement, vor der Einführung des neuen Ehrenmitgliedes ſämmtliche de
molirbare Gegenſtände aus dem Locale zu entfernen, wurde mit impo
ſanter Majorität angenommen.

St. Petersburg. Dem Bericht des Chefs der ruſſtſchame
rikaniſchen Telegraphen Expedition für Nord OſtSibirien, Hrn. Abaſa,
entnimmt die „R. C.“ folgende intereſſante Mittheilungen Die Linie
von der Mündung des Amur bis zu der des Anadyr, welche zum gro
ßen Theil durch ganz unbebaute Gegenden führt, wurde von Hrn.
Ab aſa und drei amerikaniſchen Jngenieurs letzten Winter erforſcht. Für
dieſelbe ſchien der Weg, den die einmal des Jahres von Ochotsk nach
Kamtſchatſchka gehende Poſt nimmt, ſich zu empfehlen. Da aber der
ſelbe während 9 Monate von den Nebeln des Ochotskiſchen Meeres
eingehüllt iſt, zog man einen Umweg zwiſchen dem Stanowoi Gebirge
und einem ſecundären Gebirgszuge vor. Man war auf die größten
Schwierigkeiten gefaßt in der Provinz Primorskaia, einmal wegen des
Klimas und dann wegen des Widerſtandes der Einwohner. Indeſſen
das kleine Detachement von 5 Amerikanern, welches an der Mündung
des Anadyr ans Land gegangen war wurde während ſeines fünfmo
natlichen Aufenthalts an demſelben Orte von den Tſchuktſchen häufig
beſucht, keineswegs gefährdet, ja im Gegentheil von ihnen im Ueberfluß
mit friſchem Rennthierfleiſch und Kleidungsſtücken verſehen. Das
Schwerſte war, die Eingebornen zu überzeugen, daß der Zweck der Ar
beiten nicht ſei, ſie zwiſchen dem Anadyr nach dem Eismeere einzuſchlie
ßen und daß man ihren jährlichen Wanderungen und dem Süden des

Stromes keine Hinderniſſe entgegenſetzen wolle Einmal darüber auf
geklärt, verkehrten ſie gern mit uns und tauſchten ihr Fleiſch gegen
Tabak, Zucker und Thee aus, Klimatiſche Schwierigkeiten ſind auch
nicht zu fürchten. Das unter ganz eigenthümlichen Bedingungen her
geſtellte Telegraphenſyſtem hat ohne Unterbrechung während des ganzen
Winters functionirt. Die Volkerſchaften werden von der Unterneh
wung nur Vortheil haben. Alle Arbeiter gehören den Bewöhnern von
Kolymsk und Jakutsk an. Auch iſt bereits eine Telegraphenſchule in
Jjiginsk eingerichtet

Wir ſtehen vor einer durchaus neuen Thatſache, ſchreibt man
aus London vom 22 März ein außergewöhnliches Datum ſetzt üns
in Erſtaunen Nachrichten aus China vom 17. Februar und aus Ja
pan gar vom 27. Februar, alſo Verbindung mit China in wenig mehr
als einem Monat, mit Japan in nur drei Wochen hergeſtellt durch
das Züſammenwirken des transatlantiſchen Telegraphen und der neuen
Dampferlinie von Californien nach dem öſtlichen Aſten. Das Dampf

brachte jene Daten nach San Francisco, von wo ſie
über NewYork telegraphiſch hierher gelangten. Die Mittheilungen ſind
Se weniger bedeutend wegen ihres Jnhalts als wegen dieſer ſchnellen

erung

Theater in Halle.
OpeJ perder San Derngeſellſchaft des Herrn Dir. Toldte, welcher letzterer für das Ende

ha eng an Stelle des Herrn Gumtau die Lekkung unſerer Bühne übernommen
ter h als erſte Vorſtellung Lortzing's Waffenſchmied. Armer Tondich
Widen n k durch deine heiteren Schöpfungen und künſtleriſchen Leiſtungen Tau
S u frohe harmloſe Stunden bereitet und ein ſorgenreiches Daſein zerſtörte Deine
en kegtt im beſten Mannesalter. Lortzing s früher Dod iſt um ſo mehr zu
ne a mit dieſem Kunſtler der faſt einzige Componiſt der Gegenwart ver

den iſt. der ſich der deutſchen komiſchen Oper im eigentlichen Sinne des
d mit Erfolg zugewendet hat. Seine dramatiſchen Compoſitionen vom Liede

We n großen Enſemble bewegen ſich vollkommen leicht und frei, ſie erſcheinen als
Muth d Fantaſte und kragen das heitere Geprage der Schöpferkraft; ſeine an
en n Melodien ſchwimme und ſchaukeln ſteh wanglos auf den lichten Wogen
aufs 9 en und natürlichen Harmonie. Lortzing kennt, bei der Bühne aufgewachſenAben meſte das theatraliſch Wirkſame, er hat ſeine Zeit, ſeine Kunſt und das

et m richtig begriffen und mit vollſtem Recht beruckſtchkigt, darum fanden ſeine
ſchnell Eingang und werden noch lange Repertoirſtucke der deutſchen Oper

Sein „„Waffenſchmied iſt eine der lieblichſten Bluüthen in dem Kranz der
men Der deutſchen Styls und wiederholt den geſunden Humor, welchen der

ete a in ſeinem Czaar und Zimmermann in ſo ausgezeichneter Weiſe bekun
r de oft rührende Einfachheit, der Balladenton in der Muſik herrſcht zwar
Finne gplne das Sextett im erſten Aet, wie der Chor Eingangs des erſten, das
durch Leh zweiten Aetes von ergrekfender Wirkung. Die Darſtellung zeichnete ſich
ſungsfhetegtit und ein vrgeiſes Zuſammenſpiel vortheilhaft ausſund ließ die Lei
nahn 4 r einzelner Mitglieder im glanzendſten Lichte erſcheinen. Vor Allen
Senſo eoutt e arofeka unſer Intereſſe in Anſpruch; wir lernten in ihr eine
Wenn inirte Schauſpielerin als techniſch gebildete Sangerin kennen ihre von
Duft, W auchte Marie war von reizender Wirkung die Anmuth der
rein ünd ſch re einer deutſchen Wieſenblume; hre Stimme erwies ſich klangvoſl

errn Gr on Nochmaliger Hervorruf belohnte ihre vorzügliche Leiſtung
n dners Georg war ein Bild von köſtlicher Laune und Humor

ſeine Stimme iſt vorzüglich geſchult, freilich aber der Sanger in die Jahre gekom
men wo das Stimmmaterial den Einflüſſen der Zeit und Anſtrengungen nicht mehr
zu widerſtehen vermag. Den „„Ritter Liebenau!“ repraſentirte Herr Lo wie Sein
Spiel war ebenſo einförmig, wie ſein Geſangvortrag, der obwohl Herr L. im Be
ſitz eines guten Stimmfonds iſt die techniſche Geſgngsbeſchulung vermiſſen läßt.
Frl. Kral, „„Jrmentraut!“ fehlte im Spiel der noöthige Humor, guch zeigte ſich
ihre Stimme zu ſchwach um im großen Enſemble mit Erfolg wirken zu können.
Herr Rohbeck war in der Titelrolle als Sanger und Darſteller gleich routinirt,
wahrend Herr Behsberg den „„Ritter Adelhof““ ſehr ergötzlich ſpielte. Die Chöre
wurden gut vorgetragen, das bedeutend verſtaärkte Orcheſter gccompagnirte mit ge
wohnter Diseretivn. Das Publikum war von der Darſtellung vollſtändig befriedigt
und wird gewiß auch fernerhin ſich lebhaft an dem Unternehmen des Herrn Töldte

betheiligen. O.Litterariſches.
Mit dem Märzhefte von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen Monats

heften, iſt die Novelle „„Pierrot/“ von Otto Rogquette zum Abſchluß gekommen.
Hermann Hettner ſetzt ſeine „Bilder aus der deutſchen Sturm und Drang
veriode!“ mit der ſehr anziehenden Charakteriſtik F. M. Klingers fort. Auch die
höchſt intereſſante und mit vielen erlaäuternden Jiluſtrgtionen verſehene Belehrung,
welche H. Schellen uüber „Das atlantiſche Kabel, ſeine Legung und Sprechweiſe!“
giebt wird in dieſem Hefte fortgeſetzt. Es iſt dies eine außerordentlich klare und
erſchöpfende Arbeit die demnächſt guch in beſonderer Ausgabe im Buchhandel er
ſcheinen ſoll. Eine trefflich geſchriebene hiſtoriſche Abhandlung uber den Falſchen
Waldemar von H. von Heinemann wird gerade gegenwartig, wo die Nachkom
men des Burggrafen von Zollern, der damals durch den Kaiſer Sigismund zum
Herrn der verwaiſten Mark Brandenburg erhoben wurde, einen hervorragenden Platz
in den europaiſchen Staaten ſich erkampft haben, von ganz beſonderer Wirkung ſein.
Naturwiſſenſchaäftliche, ethnographiſche und andere Beitrage von Friedrich Mohr, Ja
eob Noeggerath u. A., ſowie literariſche Beſprechungen und kleinere Notizen reihen
ſich dieſen Aufſatzen an.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 27. März:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Paſſionspredigt Ober Digeonus P. Sickel.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9- 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börfenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden V. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar- und Vorſchußverein; Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 99 Bibliothef u. Leſezimmer in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring!!.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtgurgtion.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Schluter's Reſtauration.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenvahnfahrten. (0. Cvourkerzug S. Schnellzug, S Per
ſönenzug, G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

e e M. Vm. (0), 7 45 M. Vm. I. U. 15. M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 u. 15 M. V. (6), 7 u. 36 M. V. 10 i. 35 M. Vm. (6),
u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. in 8 45 M. Nimm (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6) 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, uübern. l. Cthen), 11. 5 M.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), u. 35 M. Nm. (0), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. N. (P-— bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).
Wersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hertzberg m. Gemahlin a. Heuckewalde.
Die Hrrn. Kaufl, Löwe a. Berlin Hölzke g. Charlottenburg Hollmann a.
Elberfeld Schimmer a. Leivzig, Schmidt g. Harburg.

Goldner Räng. Hr. Fabrik. Waſſervogel g. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Tan
brecht u. Hollmann g. Berlin Behrens a. Bremen, Quooß a. Bitterfeld
Schulze g. Leipzig, Ulrich g. Erfurt Mumm a. Cöln Stüber a. Hannover,
Baum a. Lubeck.

Gléldner Löwe. Die Hrrnu. Kaufl. Lion u. Jlm a. Magdeburg Schrader
a. Chemnitz Rauchfuß a. Ermsleben Lange a. Leipzig Petzold g. Erfurt,
Böttcher a. Harburg, Heine a. Hamburg, Lehmann a. Berlin. Hr. Fabrik.
Schreiter g. Rade v. Wald.

Stadt Hamburg. Hr. herg v. Dedovie. a. Schweidnitz. Hr. Reg.Rath
Heroſe a. Magdeburg. Hr. Chemik. Brigkelin a. Leipzig. Hr. Jng. Wuerſt
a. Goöttingen. Die Hrru. Kaufl. Achter a. Berlin, Peine a. Hamburg, Straß
burger g. Mannheim Vollmann a. Hagen, Hubner a. Magdeburg Hornung
g. Sangerhauſen.

Mente's Mötel. Hr. Landrath z. D. v. Schirmeiſter g. Gotha. Hr. Fabrik.
Brehme a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schirmer a. Neuhgus. Die Hrrnu.
Kaufl. Friedrich a. Querfurt Boehme a. Frankfurt Simon a. Berlin Heſſe
a. Mainz Schgefer a. Kaſſel

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,80 Par. L. 334,22 Par. L. 333,87 Par. L. 333,96 Par. L.
Dunſtdruck 3,27 Par. L. 3,40 Par. L. 2,85 Par. L. 3,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 65 Ct. 81 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 7,0 G. Rm. 11,2 G. Rm. 6,4 G. Rm. 8,2 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 26. März 1867.
Spiritus. Tendenz: flauer. Loco 17 177 April Mai 16 Junt Juli 17

September October 17 Gek.
Roggen Tendent: matt. Loco 56, 57 Frühjahr 547.. Juni Jult 54
Rüböl Tendenz weichend. Loco 11 April Mai Sept ſ. Oct. 11,.
Fondsbörſe: feſt.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Der dem Kaufmann Theodor Schrei-

ber zu Wettin, jetzt deſſen Konkursmaſſe ge
hörige Elbkahn XII. No. 325 mit einem klei
nen Kahne und KahnIJnventarium, zuſammen
abgeſchätzt auf

986 2 m. 6zufolge der nebſt Meßbrief in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. April er.
von Vormittags 12 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No-
11 ſübhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem
Meßbrief nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

alle, den 10. März 1867.
önigl. Kreis-Gericht, I Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

hieſigen Handelsgeſellſchaft Schwencke La
Barre iſt der Kaufmann Fr. Herrmann
Keil hierſelbſt zum definitiven Verwalter be
ſtellt worden.

Halle, den 20. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gutsbeſitzer Chriſtian Friedrich

Seiboth und deſſen Ehefrau Erneſtine
Adelheid geborene Glück zu Grunau ge
hörigen Grundſtücke, als:

1) Das zu Grun au belegene, sub Nr. 10,
Volumen I. pagina 109 des Hypotheken
buchs von Grunau eingetragene, unter
Nr. 10 cataſtrirte Wohnhaus mit Hof,
Scheune, Stall und Garten, nebſt folgen
den, in der Flur Grunau belegenen Grund
ſtücken

a) dem Planſtücke Nr. 344 der Karte im
großen Entenſee und im langen Felde
von 16 Morgen 80 D Ruthen,

b) dem Planſtücke Nr. 83e der Karte im
Erbfelde hinter der Kirche von 6 Mor

gen 106 D Ruthen;
2) Folgenden in der Flur Grunau belegenen,

im Flurhypothekenbuche von Grunau sub
Nr. 44 eingetragenen Grundſtücken, als

a) Planſtück Nr. 34b der Karte im gro
ßen Entenſee und im langen Felde in
Grunauer Flur von 6 Morgen 146
O Ruthen,

b) Planſtück Nr. 84 der Karte im Mit
telfelde in Grunauer Flur von 2 Mor
gen 33 [NRuthen,
Planſtück Nr. 85 der Karte hinter der
Kirche in Grunauer Flur von 2 Mor
gen 82 Ruthen,

abgeſchätzt auf 6738 8 4 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

am 2. October 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlichex Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht
anzumelden.

Der auf den 19. Juli cr. Vormittags 11 Uhr
bereits anberaumte LicitationsTermin wird hier
durch wieder aufgehoben.

Hohenmölſen, den 14. März 1867.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Die Hutung auf der Feldmark Schönne
witz ſoll auf die nächſten 3 Jahre, vom 1. April
d. J. an, öffentlich verpachtet werden, hierzu
ſteht Termin am

Donnerstag den 28. d. M.
Nachmittags 83 Uhr

im Burghart'ſchen Gaſthof zu Burg an,
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Schönnewitz, den 24. März 1867.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem zu dem überſchuldeten Vermögen

des Apothekers Georg Wilhelm Herling
in Buttelſtädt der Konkurs vom Großherzog
lich S. Kreisgericht in Weimar rechtskräftig
erkannt worden iſt, ſollen die zur Konkursmaſſe
gehörigen in der Stadt Buttelſtädt gelege
nen Jmmobilien nebſt darauf radizirtem Apothe
kerPrivilegium und der ganzen Geſchäftseinrich
tung öffentlich auf das Meiſtgebot verkauft
werden.

Es wird hierzu Termin auf
Mittwoch den 10. April 1867

Morgens 10 Uhr
im Rathhauſe zu Buttelſtädt vor der
daſelbſt anweſenden Amtsdeputation anberaumt
und werden hierzu zahlungsfähige Kaufliebhaber,
welche hinſichtlich der nähern Beſchreibung der
Kaufgegenſtände und der Verkaufsbedingungen
auf das im Rathhauſe in Buttelſtädt, ſowie
am Gerichtsbrett hier aushängende Subhaſtations
patent und auf die Akten verwieſen werden,
hierdurch eingeladen.

Buttſtädt, d. 31. December 1866.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.

Bekanntmachung.
Folgende zu der Konkursmaſſe des Gutsbe

ſitzer Louis Jacob von Bornitz gehörigen,
daſelbſt in daſiger, Göbitzer, Maasnitzer

und Zangenberger Flur belegenen Realitä
ten, als
a) das zu Bornitz unter No. 3 des Cata

ſters gelegene Wohnhaus nebſt Scheune,
Stallungen und Garten, ſowie den Plan
ſtücken No. 212b u. 251. a der Karte von
zuſammen 8 Morgen 139 [DRuthen zwei
ſchürige Wieſen in daſiger Flur;

b) das Planſtück No. 41 der Karte von 67
Morgen 91 Rth. in der Flur Bornitz;

c) das Planſtück No. 135 der Karte von 13
Morg. 87 Rth. in daſiger Flur, auf wel
chem eine Ziegelei, beſtehend aus Ziegler
wohnung, Brennofen, zwei Trocknenſcheu
nen Torfſchuppen und Brunnen, neu er
baut iſt

d) das Planſtück No. 251 b der Karte von 4
Morg. 73 Rth. in daſiger Flur, zweiſchü
rige Wieſe

e) das Planſtück No. 108 der Karte von 28
[DRth. in daſiger Flur;
das Planſtück No. 3 der Karte von 1 Mor
gen 13 Rth. in der Flur Zangenberg;

Acker Wieſe No. 22 des Flurbuchs (von
1 Morg. 7 Rth. in der Flur Göbitz;
1 Acker Wieſe No. 81 des Flurbuchs (2
gen 146 [DRth.), Acker Holz No. 6
des Flurbuchs (1 Morgen 73 [DRth.) in
der Flur Maasnitz,

welche bereits zur nothwendigen Subhaſtation
geſtellt ſind, ſollen durch den unterzeichneten
Verwalter der Maſſe mit der diesjährigen Erndte
ſofort aus freier Hand verkauft werden.

Es iſt deshalb von dem Unterzeichneten in
dem Jacobſchen Gute zu Bornitz ein Termin

auf den 26. April cur.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Rea
litäten vor dem Termine von ihnen in Augen
ſchein genommen werden können wozu ſie ſich
an den Gutsſequeſter Herrn Köhler zu Bor
nitz wenden wollen.

Die Kaufbedingungen, ſowie die Hypotheken
und Abgabenverhältniſſe der Realitäten, mündlich
oder ſchriftlich gegen die Copialien mitzutheilen,
iſt der Unterzeichnete zu jeder Zeit, ebenſo auch
zum Abſchluſſe des Kaufgeſchäfts ſchon vor dem
Termine gegen annehmbares Gebot bereit.

Zeitz, den 22. März 1867.
Der Rechts-Anwalt

Ehrhardt.

Schulſache.
Die Aufnahme der für die Bürger und

Parallelſchule in den Francke'ſchen
Stiftungen angemeldeten Kinder findet
Mittwoch den 24. April ſtatt, und zwar
erſuche ich die geehrten Eltern, mir diejenigen
Schüler, welche ſchon Unterricht genoſſen haben
von 8 12 Uhr, diejenigen welche noch keine
Schule beſuchten, von 2—4 Uhr zuzuführen
Für letztere iſt der Jmpfſchein vorzulegen.

Bilke, Jnſpector

Auction.
Freitag, den 29. März er. voNachmittags 2 Uhr ab verſeigee c

Leipzigerſtraße Nr. s (Eingang vom gro
ßen Sandberge) in der Doerge ſchen Concurs
Sache: 1 gr. u. 1 kl. Bohrmaſchine, 2 Blaſe
bälge, 2 Amboſe, 8 Schraubſtöcke, 1 Sperrhorn,
2 Schneidekluppen u. verſch. Schmiedewerkzeug,
1 Partie altes Eiſen, Federſtahl, Reifeiſen c.

W. Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar.

Lehrergeſuch.
Zu einer in Oſterfeld bei Naumburg a/S.

zu gründenden Familienſchule wird mit dem
1. Mai oder ſpäteſtens mit dem 1. Juli a. c.
als erſter Lehrer ein Candidat der Theologie ge
ſucht. Gehalt 300 und freie Station. Be
werber wollen ihre Anmeldungen mit den erfor
derlichen Zeugniſſen an Herrn Paſtor Erbe da
ſelbſt adreſſiren.

Ein an der lebhafteſten Straße einer Kreis
und Fabrikſtadt gelegenes Wohnhaus worin ſeit
vielen Jahren das Feilenhauergeſchäft mit gutem
Erfolge betrieben, iſt zu verkaufen wobei jedoch
bemerkt wird, daß das Geſchäft auch ohne Haus
übernommen werden kann. Die beim Geſchäfte
befindliche Feilenhobelmaſchine kann auch allein
verkauft werden. Käufer wollen ihre Offerten
unter B. 20. bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederlegen

X Material Geſchäft.
Ein flottes Materialwaarengeſchäft, mit dem

jetzt ein ſicheres Einkommen verbunden iſt (Kö
nigliche SalzNiederlage) iſt für jährlich 150
zu verpachten durch

den Expedienten E. Kvelbel
in Querfurt.

Capitalien Geſuch.
1200 und 2 bis 3000 werden auf

ländliche, mehr als pupillariſche Sicherheit ge
ſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a,S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Landgüter von 12,000 Thlr. bis
40,000 Thlr. hat zu verkaufen in Auftrag,
und ertheilt gern ohne Koſten alle nähere Aus

kunft J. G. Fiedler in Halle a/S.
Wichtig für Maſchinenbauer.
In einer frequenten Stadt in der Niederlauſit,

in welcher ſich außer bedeutenden Tuchfabriken,
ringsherum großartige Mühlenetabliſſements, eine
Eiſengießeret und ein Hammerwerk befinden, ſoll
ein Fabriketabliſſement mit Dampf und Waſſer
kraft, vorzüglich zu einer Maſchinenfabrik ſich
eignend, ſofort unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. In obiger Stadt befindet ſich
kein Maſchinenbauer und wird ein ſolcher dort
ſehr gewünſcht. Adreſſen werden franco entge
gengenommen unter der Chiffre C. P. P. No.
349. poste restante ins ter walde.

6000 7000 werden zur I. Hypothel
auf ein hieſiges neuerbautes Grundſtück durch
Eeſſion zu leihen geſucht. Gef. Offerten unter
Chiffre L. W. abzug. an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

e Ein Gaſthof, neugebaut, an
e der ſchönſten Lage Erfurts, iſt

e unter günſtigen Bedingungen zuh n verkaufen und ſofort zu beziehen.

e Franco Anfragen bei Michael
Liebmann in Erfurt.

Langes Roggenſtroh und eine Partie Hafer
und Roggenſpreu liegen zu verkaufen in 27

Giebichenſtein, Wittekindſtraße Nr. 22.

e c uZwei fette Kühe ſtehen zu verka
fen in Plötz Nr.



WGuts Verpachtung.
In einem der ſächſiſchen Herzogthümer

iſt eine DOomaine von ca. 320 Morgen,
wobei 100 Morgen Wieſen, in angenehmer
fruchtbarer Lage, nahe an Bahn u. Städten
Familienverhältniſſe wegen auf 9 Jahre zu
cediren, könnte auch ſofort übergeben wer
den. Zur Uebernahme ſind 8000 und
für den Reflectanten gute Zeugniſſe erfor
derlich. FrancoAnfragen unter A. Nr. 1
befördert Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.hwwuuulruasttnu aus
Mühlen- Verkauf.

Eine dicht an einer Kreishauptſtadt
Hohnweit der Werrabahn liegende

e Mahlmühleneueſter Conſtruction, große gute Gebäude
und viele Räumlichkeiten nebſt dabei befindlicher
Schneidemühle, guter Waſſerkraft, ſowohl für
Lohnmahlen, als Handelsmühle geeignet, mit
ſchönen Wieſen und Feldern iſt eingetretener
Verhältniſſe wegen ſofort für 14,000 zu
verkaufen und kann mit einer Anzahlung von
4000 übernommen werden.

Franco Anfragen unter A. Nr. 181 beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mühlenverkauf.
S Eine im beſten Betriebe ſtehende
Kunſt und Handelsmühle mit bedeuten
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn lie
enden Reſidenzſtadt Thüringens, an ſchönſter
equenteſter Lage des Stadttheils, iſt wegen

Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen
bleiben. Franco Anfragen unter A. B. 3
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Mühlengrundſtück, 5 Mahlgänge,
ſtets ſicher ausreichende Waſſerkraft, ohne Stö
rung durch Froſt oder Hochwaſſer, in guter Ge
ſchäfts und Mahllage, mit Oekonomie, ſoll ver
änderungshalber preiswürdig bei 10,000 An
zahlung verkauft werden durch den mit dem Ver
kauf beauftragten E. F. Weiſe in Delitzſch

Vaterländische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft,
Vaterländische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft

n her el.Infolge Verſetzung unſeres zeitherigen Vertreters der Elberfelder HagelVerſicherung, des
Bürgermeiſters Herrn G. Müller in Leimbach, vom 1. April er. ab als Bürgermeiſter von
Alsleben, und gleichzeitig erfolgter Niederlegung der Vertretung der Feuer Agentur durch
Herrn Mühlenbeſitzer G. Kunter in Mansfeld, werden beide Agenturen obiger Ge
ſellſchaft für Feuer und Hagel dem Sohne des Letzteren, Herrn Mühlenbeſitzer und Getreide
händler C. Kunter in Mansfeld, mit dem 1. April übertragen, und bitten wir in
Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. am 25. März 1867.
Die Haupt -Agentur für Feuer.

Wilh. Hersten.
Die Haupt Agentur für Hagel.
W. HKerstenm Comp.

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Den Herren Actionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn welche die bevorſtehende

außerordentliche GeneralVerſammlung am 28. d. M. Vormittags 11 Uhr in Er
S furt zu beſuchen beabſichtigen, zur Nachricht, daß an den Billetſchaltern und in

den Warteräumen aller Stationen Bekanntmachungen angeſchlagen ſind, aus denen hervorgeht,
welche Extrazüge und welche Perſonenzüge zur Hin und Rückreiſe nach und von dem Orte der
Verſammlung unentgeltlich benutzt werden können.

Erfurt, den 19. März 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

LehrlingsGeſuch.
Für ein renommirtes ColonialwaarenEngros

und DetailGeſchäft in Leipzig wird zu nachſte
Oſtern ein Lehrling mit guter Schulbildung von
auswärts geſucht.

Reflectanten belieben ihre w. Adreſſen bei
Herrn Georg Gravenhorſt in Halle nie
derzulegen.

Ein mit guten Atteſten verſehener Mann, ver
heirathet, welcher längere Zeit als Rechnungs
führer einer bedeutenden Zuckerfabrik fungirte,
ſucht eine ähnliche Stellung als Buchführer, Bü
reau Vorſteher u. ſ. w. Reflectanten wollen die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. erfragen

Ein junger, gewandter Reſtaurations-
Kellner findet zum 1. Mai gute Stellung in

Scochmidt's Reſtauration
zur „Halloria“

Einen tüchtigen Conditorgehülfen, im
Backen und Kochen gut bewandert, ſucht zum
ſofortigen Antritt Franz Heckert, Markt 17.

Ein ſehr frequenter Gaſthof auf dem
Lande, in der Nähe einer großen Stadt, von
wo aus derſelbe viel beſucht wird, iſt ſofort un
ter ſehr guten Bedingungen zu verkaufen durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Ritterguts- Verkauf.

Im Herzogthum Sachſen, 1 Stde. von der
Leipz.Dreson. Bahn, St von einer Mittel
ſtadt, Gebäude maſſiv, Schloß, Pächterwohnung,
Park u. Garten. Areal 670 Morgen Feld und
Wieſe. Ausſaat: 10 M. Delſaat, 240 M. Rog
gen, 8Wispel Gerſte, Hafer, Gemenge, 20 Wis-
x Kartoffeln. Vieh S Pferde, 3 Ochſen, 10
Kühe, 400 Schafe, 6 Schweine Das Gut hat
eine Dampfbrennerei. Preis 52,000 An
zahlung 8— 10,000 Näheres unter O. O.
Poste rest. Bahnhof Burxdor f.

Einem Bäcker,
welcher 900 1000 beſitzt, kann eine vor
zügliche Acquiſition auf dem Lande nachgewieſen

werden durch F. A. Siegel in Merſeburg,
Wüne Gaſſe Nr. 264.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht zur Führung einer nicht zu großen Wirth
ſchaft ein Unterkommen.

Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. unter A. S. abzugeben.

Ein ſehr gut empfohlener Verwalter ſucht
Stellung Näheres ſagt Jacobine, Halle,
„goldenes Herz“ auf francirte Anfragen.

Für das Comptoir
eines Produeten- Geſchäfts wird ein jun
ger Mann als Lehrling ohne Lehrgeld zum
ſofortigen Antritt oder bis Anfang April geſucht.

Meldungen nimmt Herr Bernh. Levy,
Leipzigerſtraße 8, Halle a/S. entgegen.
Ein tüchtiger gewandter Kellner auf Rechnung
findet Stellung. (Perſönliche Vorſtellung.)

E. Hammer in Sangerhauſen.
Einen tüchtigen Kuhhirten und einen Hofe-

meiſter, beide gut empfohlen, ſechs kräftige Am
men vom Lande weiſet nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

HausVerkauf.u Haus mit 10 Stuben (möblirt) und Zu
a Hof und Garten iſt preiswerth mit
Er Anzahlung zu verkaufen. Adreſſe bei

d. Stückrath in der Exp. de gtg. zu erfragen

Brauerei Avertiſſement!
g Die in der hieſigen, 3500 Einw. zählenden
ſtadt gelegene Brauerei habe ich Auftrag mit
ammtlichem Jnventarium unter günſtigen Be
n zu verpachten oder zu verkaufen. Zur
nahme iſt ein Vermögen von 2000 reſp.
00 erforderlich.
Löbefün, den 23. März 1867

nſinn, Agent.
wei faſt neue Wagen ſtehen Verhältniſſehalber zum Verkauf be m e

Winkler in Lauchſtädt.

Ein Lehrling wird geſucht. W. Bieder
mann Bäckermeiſter, Graſeweg Nr. 13.

Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu wer
den, kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

A. Dietſch, Domgaſſe 1.
Für eine noble Gaſtwirthſchaft nach außerhalb

wird eine tüchtige Köchin in den beſſern Jah
ren für Küche und Wirthſchaft p. April oder
Mai geſucht. Näheres

Herrenſtraße Nr. 10, 1 Treppe.

Formermeiſter geſucht.
Ein tüchtiger Formermeiſter ſofort geſucht,

welcher die nöthigen Lehmformen Arbeiten ſelbſt
zu machen verſteht.

Franco Offerten sub R. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Z. niederzulegen.

e

„Jetzt blüht das Glück
im Weinberge!“

Grosse Capiſtalien-
WVerloosung

von über 2 Miüllfonen 200,000 M.
Beginn der Ziehung am 1I7. Apräl.

Bekanntlich ist der Debit der Wenen

e

Preuss. Be gierung gestattet.
Munrr 2 ThalerG Kostet ein Original-staats-L.o00s 8

(Keine Promesse) aus unserem Debit Se
und werden solche auf Frankürte

e Bestellung gegen Tinsendung des Be-
S trages oder gegen Postvorschuss selbst
nach den entferntesten Gegenden

von uns Versandt.
Es werden mur Gewinne gezogen.

Die Raupt- Gewinne betragen Mark
250,000 125000 100,000 50,000

30,000 20,000 2 à 15,000, 2 à
12,000, 2 à 10,000, 2 à 8000, 3 à 6000,
3 à 5000, 4 à 4000, 10 à 3000, 60
2000, 6 à 1500, 4 à 1200, 106 à 1000,
106 à 500, 6 à 300, 100 à 200, 7628
à 100 Mark u. 8. W.Gewinn gelder und amtliche 8

S Ziehungslister versenden Wwär
S sofort nach Entscheidung.
8 vie grössten Haupttreffer sind schon
G häufig von uns ausgezahlt worden.

M. s. W'einberg G Co.
d m HMarnburg,5 Geld und Wechsel-Geschäft.
m

S S e 9 S S 9 We S 2 7 v m S s am S 1

ch

e

e

I CThätige Agenten zur Vermitte
lung von Lebensverſicherungen wer

den unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

in ſämmtl. existirende Zei-t tungen werden zu Original-Iserad e reisem prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Ein Oberkellner mit guten Zeugniſſen,
welcher zuletzt 2 Jahr in einem erſten Hotel
Thüringens konditionirt hat, ſucht eine ähnlich
Stellung zum April. Gefällige Offerten zu
richten Unter Adr. II. S. 89. Weimar.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, welcher ſich auch der Feldarbeit unterzieht,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Merſeburg. Berger,Halleſche Chauſſee.



3 reren Art W e Ee Veriche e je Dank n ſſen.
Grund Capital l, Emission 2,000,000 Th. Pr. Court

Serrn Kaufmann K. V. Bämtech in als Marktplatz Nr. G,iſt von mir eine Agentur der Weſtdentſchen Verſicherungs-Ackien Bank
übertragen.

Magdehnrs, im März 1867. Der General Agent
E. Miiew,

Die Weſtdeutſche Verſicherungs-Actien Bank verſichert zu feſten und billigen
Prämien Mobilien und Jmmobilten gegen Brand Blitzſchlag und Gas Explo
ſtons Schäden, auf beſondere Uebereinkunft auch gegen Schäden, welche durch Bruch von
Schiwüngrädern und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden.

Die Verſicherungsbedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der Ab
ſicht, ein dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Ver
tragsverhältniß zu bieten, in vielen Punkten von den Bedingungen anderer VerſicherungsJnſti
tute abweichend formulirt; dieſelben wahren die Rechte der Hypotheken Gläubiger bei Gebaude
Verſicherungen.
An Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfehlen ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs

nträgen
alle a/S. d. 27. März 1867. O. W. Bämts ch Markt 6.

Ludwig e Schmidt Taubengaſſe 3.

Natiütiene inmeralbrunmnem,.
Jn diesjähriger friſcher Füllung ſind ſoeben

an Adelheidsquelke.Bilnmer sauerbruumv,
Einer Kessel und KKrämehes,
redricheha ler
PGIInmer
artenSchlesſsoch GObersalz brunn
Soelters er aS.
Weillbacher Schwefelqgnelle,
Wiäldunger Sauner brunnSingetroffen und halten ſolche empfohlen. e h en

derliner Strohhut Wäſche.
Für eine der

zum Waſchen Färben

Mätterwassew,

und Moderniſiren an.
A. Mangel Putz- und Modewaaren Handlons

e Marktplatz Nr. 24 im Hauſe des Herrn Pintos.Einige tüchtige Putzmacherinnen finden dauernde Beſchäftigung A. an eel, Marktplatz 20

Der Pote fur das Saalthal,
Kreisblatt für ven Saalkreifs,

v (Verlag von Otto Hendel)erſcheint Mittwochs und Sonnabends koſtet pro Quartal 10 Sgr., durch die Poſt bezogen
13 Sgr. und enthält die amtlichen Erlaſſe des Königlichen Landrathamte s
für den Saalkreis, Jeitungsnachrichten und viel Unterhaltendes und Be-

ehrendes Bekanntmachungen A Zeile 1 Sgr. erhalten durch den Boten unter der
Landbevölkerung des Saalkreiſes und darüber hinaus eine angemeſſene Verbreitung

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, in Halle Die Expedition
s (Moritzzwinger 12, am Waiſenhauſe).

elertaaſeel e er.Mittwoch den 27. d. M. zu Mitfaſten al in
der Wehntraube, dieſes Freunden zur Nachricht

Anfäng Abends 7 Uhr. Der Vorſtand.
Donnerstag früh Speckkuchen und

wird die zweite Sendung echt Oulme-
ba cher 0cK er angeſteckt in
Mergers Baierscher Bierstube,

S Klausſtraße 3, nahe am Markt.
Den Herren Heconomen zur gefälligen erti teide gen ine e e pieee e Fatie Sreinhauer Aaren.

und Pflugkarren jedweder Art vorräthig ſind vi d eifſteine in allen rößen von 18 Zoll
beim Schmiedemeiſter Franz Dörge 5 Juß Durchmeſſer eiroa 300 Fuß Kuh

in Brachſtedt bei Halle. ippen u. Pferdekrippen, Tränktröge
bis Fuß Länge, Warriereſäulen u. Bruch

Pernu-Giano von Herren J. D. Mutzen- ſteine ſind billigſt abzülaſſen. Grabkreuze
hecher u. Söhne aus Hamburg, Kleeſag- und Denkmäler werden geſchmackvoll, ſchnell
men, Esparſekte u. alle Sorten Rüben Und billig angefertigt.
Eerne empfiehlt Brucke bei Rokhen burg a/S.

E. M. Apelt in Gröbzig. S. Bohmeyer.Einige alte, neu aufgearbeitete Matratzen ſind
billig zu verkaufen bei F. Keil,3 Gaſthof z. „blauen Hecht“.

Circa 40 alte Grubenſchienen werden zu Eine Zither, von gutem und reinem
kaufen geſucht. Offerten kroo. abzugeben Klang, mit Kasten zum Versohluss, ist zu
Theerſchweelerei „Nobert“ bei Wansleben, verkaufen. Zu erfragen bei d. Stück

Station Teutſchenthal rath in der Kxpeé. d. Ztg.

z

habe ich pr.

renommitteſten Strohhutfabriken Berlins nehme ich alle Arten Strohhüte

Jn meinem Kanſe
e auf dem Königsplatze ß

Jul. a. Sr. die Dre
Gtage welche ſetzt der Herr Stadt
rath Dr. Colberg bewohnt für
300 pro anno vermiethen

W. Bande Jen Comptotre Köninsſtr. g. S
Eine Hofwohnung,

Stube, 2 Kammern und Küche, jederzeit begieh
bar/ iſt an ein elne ruhige Leute u vermiethen

a A. Krantz, gr. Steinſte u
Für Stelmacher und Wagendaguen

50 Schock trockene gute Radſpeichen v. 3 u. AZoll,
50 Stück lindene Pfoſten von verſchiedener Stärke
liegen zum Verkauf bei Chriſtian Jäger,
Holzhändler in Coßz weda bei Zeitz, Anhalt
punkt Wetterzeube.

Eine bereits eingeführte preußiſche
Feunerverſicherungs Geſellſchaft ſucht
für Halle reſp. Die Umgegend einen
tüchtigen Haupt Agenten und meh
nere thätige Anter- Agenten. Gefäll.
Offerten werden unter W. N. bei
Ed. Stückrath in d. Exp. 5. Ztg.
erbeten.

Ein gebildetes Mädchen ſowohl im Laden
als auch in der Wirthſchaft bewandert, ſucht

baldige Stellung. Näheres bei Ed. Stück
wath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Bäckermeiſter Guſtav Kern

in Cönnern
Wicken zur Ausſant

(aus dem Gebirge) hat noch zu verkaufen
Merſeburg. C. BergerHalleſche Chauſſee.

Ein fette Kuh ſteht zu verkaufen ine e a Cöllme Nr. 1.
Gutes Wieſenheun liegt zum Verkauf bei

Eiſentraut in Cröllwitz
Eine ſchlachtbare Kuh verkauft S

Schmidt in Höhn ſteht
Maſtvieh Verkauf

120 Stück fette Hammel und 5 Stück fette
Ochſen ſtehen auf dem Ritkergüte Queis bei
Landsberg, ſowie auch 3 ſprungfähige, zwei
jährige Bullen (reine allgäner Race) zum

Verkauf. aZwei gute Zug Pferde wünſcht zu kaufenalte t E. J. Stengel.
2 brauchbare Ackerpferde

verkauft die Wirthſchaft Salzmünde.
dungen beim Hofinſpektor Franck.
e Lymphe, direkt von der Kuh,das Haarröhrchen für 1 Perſon 20

Berlin Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin.

Schützenhaus in Löbejün.
Sonnabend den 30. März Abends 7 Uhr

grosses Concert von der Carlsbader
Bade- Kapelle

Programme an der Kaſſe
ob Salomon.

Concert Anzeige.Nächſten Sonntag den 31. März wird die
rühmlichſt bekannte

Karlsbader Muſik Geſellſchaft
im Saale des Herrn Grolp zu 36 rbige

Abends 7 Uhr ein
Instrumental- Concert

Mel

geben. t 2Entree à Perſon 5 Familien
Perſonen zahlen 7 mit 3 Perſonen a

Es ladet freundlichſt dazu ein Laungrock

Für den erblindeten Sergeant Weber ging
noch ein von Pf. H. in R. 1 welcher der
heutigen Sendung nach Wittenberg beige
fügt wurde.

Halle, den 26. März 1867.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Expedition der Halliſchen Zeitung
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